
Nr. 23  I  2. Juni 2013  I  Fronleichnam

I  Dekanat Zug

Pfarreiblatt

I 3  «… dem weissen Gold der Erde»
 100 Jahre Zuger Kantonaler Frauenbund
 
I 3 Eucharistische Anbetung
 Zug und Rom sind zusammen

I 4 Ein neues Gesicht wird es prägen
 Wechsel in der Redaktion des Zuger Pfarreiblattes

Fo
to

: B
ild

er
bo

x

Wir Menschen schreiben auf Papier,
Gott in das Herz,

wir mit Tinte,
Gott mit dem Heiligen Geist,

wir Buchstaben,
Gott ist Liebe.

Johann Michael Sailer (1751–1832)
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Magische Spektakel?

Im Jahre 1277 wurde in Köln erstmals eine öffentliche 
Prozession durchgeführt, die zum Ausdruck bringen 
wollte, dass Jesus mit seinem Volk unterwegs ist. 
Papst Urban IV. hatte dieses Fest 1264 als Hochfest 
des Leibes und Blutes Jesus eingeführt. Der Grund war 
eine Vision der Augustinernonne Juliana von Lüttich, 
im Jahre 1209, nämlich die glänzende Mondscheibe 
mit einer dunklen Stelle, was von ihr als das Fehlen 
eines eucharistischen Festes gedeutet wurde. 

Auch heute noch wird dieses Fest an vielen Orten mit 
einer Prozession begangen, bei der die Monstranz mit 
Jesus im Brot das betende Volk anführt. Fronleichnam 
heisst dieses Fest, und das Wort setzt sich zusammen 
aus dem mittelhochdeutschen «fron» und «lichnam». 
Fron bedeutet Herr. Der Frondienst ist eben Herren-
dienst. Leichnam bedeutet nicht wie heute toter Leib, 
sondern das Gegenteil, nämlich lebendiger Leib. Fron-
leichnam heisst lebendiger Leib des Herrn.

Doch was soll dieser Firlefanz heute, in einer Zeit, wo 
wir Menschen aufgeklärt sind? Hat dieser Volksbrauch 
nicht ausgedient, ist sogar zu einem magischen Spek-
takel verkommen, das niemand mehr versteht?

Ich meine nein! Gerade heute scheint es mir wichtig, 
dass im Teilen des Brotes, das ja Nahrung ist und beim 
Brechen Gemeinschaft andeutet, uns Menschen wie-
der deutlich wird, was unser Ziel sein kann. Jesus geht 
uns voraus und zeigt uns den Weg. Sein Leben, sicht-
bar in Brot und Wein, wird Wegweiser unseres Lebens. 

Und Jesus hat in seinem Leben Gott in die Mitte ge-
stellt. Diese Ausrichtung auf Gott hin hat sein Leben 
geprägt. Weil Gott alle Geschöpfe liebt, weil er selbst 
die Liebe ist, lebte Jesus diese Liebe bis zum Tode, und 
ist es auch an uns, allen Geschöpfen in Liebe zu be-
gegnen.  

Laufen wir an Fronleichnam getrost hinter dem leben-
digen Herrn her und lassen uns von ihm leiten. 

Rainer Uster
Religionspädagoge, Unterägeri

 
KURZMELDUNGEN

Jubiläum. Die Schweizer Bischofs-
konferenz (SBK) und die Inlän-
dische Mission (IM) feiern am 2. 
Juni 2013 im Kloster Einsiedeln ihr 
150-jähriges Bestehen. Unter dem 
Motto «Wir bauen gemeinsam Kir-
che – die Freude an Gott ist unsere 
Kraft» sind Katholikinnen und Ka-
tholiken aus allen Landesteilen 
eingeladen. Als besonderer Gast 
wird Bundesrätin Doris Leuthard 
erwartet. Der Festgottesdienst 
wird von sechs Kinder- und Jugend-
chören, der Einsiedler Choral-Scho-
la, zwei Organisten, einer Band 
und Gemeindegesang musikalisch 
getragen. Die Feier bedeutet ein 
Novum und vernetzt Generati-
onen, Bistümer, Sprachregionen. 
www.im-solidaritaet.ch

botenen Hand Zentralschweiz ge-
wählt. Dies teilte das Sorgentelefon 
letzte Woche mit. Auch die Bera-
tungsgespräche sind von 9 742 im 
Jahr 2011 auf 10 321 im letzten Jahr 
gestiegen. Die 24-Stunden-Hotline 
werde pro Tag durchschnittlich 38 
Mal kontaktiert. Dies sind über 
1 100 Anrufe pro Monat, wird 
Klaus Rütschi, Geschäftsführer, zi-
tiert. Der überwiegende Teil der 
Hilfesuchenden sei in der Alters-
gruppe der 40- bis 65-Jährigen zu 
finden. Auch wählten mehr Frauen 
(83 Prozent) als Männer (17 Pro-
zent) die Notrufnummer des 
 Sorgentelefons. Män ner würden 
eher «alternative Hilfsmittel wie 
E-Mail oder Chat-Beratung über 
www.143.ch» suchen.

Erfolg. Das Jahr 2012 brachte Fas-
tenopfer ein deutlich besseres Er-
gebnis als im Vorjahr. Der konse-
quente Einsatz für Menschenrechte 
und gegen Armut wirkte sich nicht 
nur bei den Partnerorganisationen 
im Süden positiv aus. Das Hilfswerk 
erhielt erstmals über neun Millio-
nen Franken direkt von Privatper-
sonen für seine Arbeit. Dank der 
Beiträge aus Suppentagen und 
Kollekten, einem höheren Beitrag 
von Bundesstellen sowie Kantonen 
und Gemeinden stieg der Ertrag um 
beinahe 800 000 Franken auf ge-
gen 22 Millionen Franken.

Dargebotene Hand. Über 13 000 
Mal wurde im vergangenen Jahr 
die Notrufnummer 143 der Darge-

Früchte einer erfolgreichen Arbeit 
Delegiertenversammlung der  VKKZ in Allenwinden

Am 22. Mai trafen sich die Delegierten der rö-
misch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons 
Zug zur halbjährlich stattfindenden Delegierten-
versammlung. Geschäftsstellenleiter Alois Theiler 
präsentierte die Jahresrechnung 2012. Die Rech-
nung 2012 schliesst bei einem effektiven Aufwand 
von rund Fr. 4 133 000.– und einem Ertrag von 
rund 4 321 000.– mit einem Überschuss von rund 
Fr. 188 000.– ab. 

Co-Dekan Alfredo Sacchi orientierte darüber, 
dass von kirchlicher Seite her an einer Tagung das 
Thema «Laien in der Kirche» fokussiert werde. 
Im Zuge der Errichtung der Pastoralräume müs-
se auch über die Auswirkungen auf die Rolle des 
Dekanats nachgedacht werden. Im Januar 2014 
wird der Zukunftsforscher Dr. Andreas Walker 
eine Veranstaltung abhalten. Des Weiteren be-
müht sich die katholische Kirche Zug um neue 
Impulse in der Sensibilisierung für kirchliche 
Berufe. In diesem Zusammenhang ist die Lancie-
rung der Ausbildung von ReligionslehrerInnen im 
Rahmen der zentralschweizerisch organisierten 
Ausbildungsgänge ein Erfolg. Alfredo Sacci wies 
schliesslich darauf hin, dass am 1. November das 
Gebäude der «Katholischen Kirche Zug» in Baar 
bezogen werden könne, was er ausdrücklich noch 
einmal den zuständigen Stellen verdankte. 

Ulrike Zimmermann orientierte darüber, dass 
die Pfarrei Neuheim in der Person von Martin 
Gadient, der Pfarreileiter in Menzingen bleibt, ei-
nen neuen Pfarreileiter erhält. In der Pfarrei Baar 
hat Pfarrer Kalamba demissioniert und ein Nach-
folger ist bestimmt. Der Name wird Mitte Juni der 
Öffentlichkeit bekannt gegeben. Co-Dekanatslei-
ter  Andreas Wissmiller reichte seine Demission 
ein; er bleibt jedoch weiterhin als Pastoralassistent 
in Steinhausen tätig. 

In seiner Orientierung über seine Seelsorgetä-
tigkeit berichtete Stefan Gasser u.a. darüber, wie 
seine Arbeit unter dem Stichwort «Unverzweckt-
heit» von den Gefangenen sehr gut aufgenommen 
wird. So erstaunt es, dass katholisch-nigerianische 
Staatsangehörige in der Tradition des Rosenkran-
zes spirituellen Halt finden. Stefan Gasser dankte 
dem VKKZ für die gute Zusammenarbeit wäh-
rend den letzten Jahren. 

Die Versammlung zeigte eindrücklich, wie ef-
fizient und unentbehrlich die Zusammenarbeit 
zwischen staatskirchenrechtlichen und pastoralen 
Institutionen in Zug funktioniert und die Vereini-
gung der katholische Kirchgemeinde VKKZ diese 
stützt.   Mathias Müller
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In der von der Frauengemeinschaft Unterägeri 
festlich gedeckten Ägerihalle beging der Zuger 
Kantonale Frauenbund (ZKF) am Donnerstag, 
16. Mai «stolz und freudig» seine hundertste Ge-
neralversammlung.

Eine Festschrift zum hundertjährigen Bestehen 
des Zuger Kantonalen Frauenbundes ZKF be-
leuchtet  nicht nur die Geschichte, sondern auch 
das aktuelle Wirken des Vereins, unter dessen 
Dach knapp 7000 Zuger Frauen organisiert sind. 
Sabine Windlin, die als Co-Autorin ein span-
nendes aktuelles Bild des ZKF zeichnet, zeigte 
sich bei ihrer Arbeit überrascht, «nicht nur von 
der Bandbreite des Angebots, sondern auch über 
die Wirkungskraft, die dieses über den ganzen 

Kanton gespannte Netzwerk entfaltet». Porträts 
von aktiven und ehemaligen ZKF-Frauen, wie 
auch beeindruckende Einblicke in die heutigen 
Tätigkeitsfelder – vom Dachverband aller Frau-
engemeinschaften im Kanton Zug, über Weiter-
bildungsangebote, die sozial-karitativen Werke 
Mütterhilfe und Weihnachtsbriefkasten, der Ar -
beitsgruppe «Frau und Kirche» bis hin zur Be-
ratungsstelle «leb» und den IGs «gewaltfreie Ju-
gend» und «Alleinerziehende», Seniorentagen 
und dem «Nostalgiechor» – bietet der im Kanton 
Zug fest verwurzelte Verein einen bewunderns-
werten Fruchtkorb ehrenamtlicher Arbeit. 

Anlässlich des Jubiläumsanlasses verglich Bi-
schof Felix Gmür in seiner Festrede das oft stille 

«… dem weissen Gold der Erde» 
100 Jahre Zuger Kantonaler Frauenbund

Wirken des ZKF mit Salz – «dem weissen Gold 
der Erde, das meist auffällt, wenn es fehlt». Der 
Zuger Landammann Beat Villiger, der die Gruss-
worte der Kantonsregierung überbrachte, nannte 
den Zuger Kantonalen Frauenbund «mit seinem 
Wirken in Gemeinschaft eine der wichtigsten Or-
ganisationen im Kanton Zug – ich bin stolz, eine 
solche Organisation im Kanton Zug zu wissen». 
Viele Vertreter aus nationaler, kantonaler und 
kommunaler Politik, aus Kirche, Wirtschaft und 
von Partnerorganisationen waren der Einladung 
des ZKF nach Unterägeri gefolgt und erwiesen 
so dem jubilierenden Verein ihre Wertschätzung.   
Ursi Gasser/gekr.

Eucharistische Anbetung
Unter der eucharistischen Anbetung oder Ausset-
zung des Allerheiligsten versteht man eine litur-
gische Gebetsform in der römisch-katholischen 
Kirche. In deren Mittelpunkt steht die Realprä-
senz des  Leibes Christi – das sogenannte Aller-
heiligste, welche in Form einer gewandelten Hos-
tie verehrt wird. Höhepunkt und Abschluss dieser 
Andacht bildet der sakramentale Segen.

Konsekrierte Hostien werden üblicherweise im 
Tabernakel aufbewahrt. Bei der Aussetzung des 

Allerheiligsten setzt ein Priester oder ein Diakon 
eine konsekrierte Hostie in eine dafür vorgesehen 
Monstranz ein, sodass das Allerheiligste von den 
Gläubigen durch Gebete, Hymnen oder in stiller 
Anbetung verehrt wird. 

Im aktuellen «Jahr des Glaubens» wird Papst 
Franziskus am Sonntag, 2. Juni um 17.00 im 
Petersdom einer einstündigen eucharistischen 
Anbetung vorstehen. Der Päpstliche Rat für die 
Neuevangelisierung lädt alle Ortskirchen ein, sich 

zu dieser Stunde weltweit zu einer Gebetsgemein-
schaft zusammen zu schliessen. Viele Pfarreien 
im Kanton Zug schliessen sich dieser Einladung 
an und bieten zur selben Zeit ebenfalls eine An-
betung an. So wird vom Pastoralraum Zug Berg 
(Pfarreien Oberägeri, Unterägeri, Allenwinden, 
Menzingen, Neuheim) in der Klosterkirche Gubel 
die Anbetung stattfinden. In der Pfarrei Gut Hirt 
findet ebenfalls um dieselbe Zeit eine Anbetung 
statt.   Guido Estermann

Zum grossen Jubiläum eine festliche 
GV in Unterägeri mit der Vernissage 
einer Festschrift «stark» und vielen 
prominenten Gratulanten.

Von links: Bischof Felix Gmür, die 
Damen des ZKF-Vorstandes Pia 
Schmid, Esther Lötscher-Eisenring 
(Präsidentin), Margrit Ulrich, Marlène 
Iten Graf, Landammann Beat Villiger.
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Nach zwölf Jahren steht ein Wechsel in der Re-
daktion des Pfarreiblattes Zug bevor. Am 1. Juni 
übergibt Guido Estermann die Redaktion an 
seinen Nachfolger Mathias Müller. Über Erfah-
rungen, Ziele und Wünsche sprachen mit Ihnen 
Andreas Wissmiller und Elisabeth Schär von der 
Pfarreiblattkommission.

Herr Estermann, Sie haben als Pfarreiblattre-
daktor in den letzten 12 Jahren die katholische 
Kirche im Kanton Zug öffentlichkeitswirksam 
vertreten. Was hat sich in dieser Zeit getan? 
Die Kirche im Kanton Zug ist eine sehr enga-
gierte, vielfältige Kirche. Das war sie vor 12 Jah-
ren und ist sie immer noch. Es gibt unglaublich 
viele Menschen, die sich engagieren. Aber auch 
die Seelsorgenden erfahre ich in der ganzen 
Zeit immer wieder als innovativ und auf der 
Suche nach Neuem. Wenn ich jeweils die Ver-
anstaltungen im Pfarreienteil des Pfarreiblattes 
durchschaue, staune ich, was alles passiert. Die 
Kirche lebt hier.
Im Kanton Zug hat die katholische Kirche 
durchaus eine gesellschaftliche Bedeutung, die 
nicht zu unterschätzen ist. Das bleibt dann auch 
in Zukunft so, wenn u.a. die kirchliche Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen klug, mit einer 
nötigen Glaubenstiefe und humorvoll die Bot-
schaft von Gott weitertragen. 

Ein neues Gesicht wird es prägen 
Wechsel in der Redaktion des Zuger Pfarreiblattes

Und vor welchen Herausforderungen sehen Sie die 
katholische Kirche heute und in den nächsten Jah-
ren – wieder mit Blick auf den Kanton Zug?
Wie überall, verändert sich die Form der kirch-
lichen Bindung auch im Kanton Zug. Obwohl wir 
heute medial durchaus in einer religionsfreund-
liche Zeit stehen, ist die Bindung an die Kirche 
für die allermeisten Menschen hier auch nur eine 
punktuelle. Das ist eine grosse Herausforderung 
für die Seelsorgenden. Kirchliches Leben muss 
damit immer wieder neu organisiert und defi-
niert werden, man kann nicht einfach nur auf das 
Bisherige setzen. Es braucht eine differenzierte 
Pastoral, das heisst: Die Angebote müssen auf die 
Bedürfnisse der Menschen abgestimmt sein.

Herr Müller, das Pfarreiblatt hat eine wöchent-
liche Auflage von 26 000 gedruckten Exemplaren. 
Sie übernehmen jetzt die Redaktion. Wie steht 
dieses Printmedium Ihrer Ansicht nach in der ge-
samten Zuger Medienlandschaft da?
Ich will auf die Frontseite des Pfarreiblattes Zug 
verweisen: Ein farbiger Bogen spannt sich jeweils 
einladend über die Seite. Damit verbinde ich 
eine grundlegende Bedeutung, dass nämlich die 
christliche gute Botschaft der katholischen Kirche 
Zug als pointierte und ernst zu nehmende Stim-
me sich in die Vielfalt der Medienlandschaft mit 
Presse, Lokalfernsehen und Lokalradio einzu-
spannen versucht.

Wechsel in der Redaktion

Am 1. Juni 2013 beendet Guido Estermann seine 
12-jährige Tätigkeit als Pfarreiblattredaktor im 
Teilzeitamt, danebst  ist er Dozent für Ethik-Re-
ligionen und Mensch und Umwelt an der Päda-
gogischen Hochschule Schwyz. Während seiner 
Zeit hat er die kantonalen Seiten des Pfarreiblatt 
gestaltet und geprägt. 
Die Pfarreiblattkommission dankt  Guido Ester-
mann für sein langjähriges grosses Engagement 
für das Pfarreiblatt, für seine Offenheit und die 
kameradschaftliche Zusammenarbeit mit der 
Kommission. Guido Estermann übernimmt neu 
die Leitung der katechetischen Arbeitsstelle 
Zug (KAZ). Die Pfarreiblattkommission bedau-
ert das Ausscheiden von Guido Estermann sehr, 
versteht aber seinen Wunsch nach einer Verän-
derung und wünscht ihm von Herzen alles Gute 
für die Zukunft.

Wir schätzen uns sehr glücklich, in der Person 
von Dr. theol. Mathias Müller wieder einen kom-
petenten und motivierten Nachfolger für Guido 
Estermann gefunden zu haben. 
Mathias Müller ist zurzeit in einem Teilpensum 
als Lehrer für Religionskunde und Ethik an der 
Kantonschule Reussbühl tätig, diese Tätigkeit 
beabsichtigt er, weiterhin auszuführen. Durch 
seine Tätigkeit als leitender Redaktor der Pfar-
reiseiten der Pfarreiblätter Reussbühl konnte 
er bereits erste Erfahrungen als Redaktor sam-
meln. Die Kommission heisst Mathias Müller 
herzlich willkommen und freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Elisabeth Schär
Präsidentin Pfarreiblattkommission

Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der 
katholischen Kirche Zug sollen im Pfarreiblatt eine 
Plattform bekommen. Mathias Müller möchte 
Leserinnen und Lesern wöchentlich Impulse aus 
Kirche, Theologie und Glaubensthemen geben.
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Pfarreiblatt Zug
Das Pfarreiblatt des Kantons Zug wird von 
der Vereinigung der katholischen Kirch-
gemeindeen Zug VKKZ herausgegeben. 
Alle Pfarreien des Kantons informieren 
auf den jeweiligen Pfarreiseiten über ihre 
Aktivitäten. Die Pfarreiseiten werden re-
daktionell von den Pfarreien verantwortet 
und gestaltet. 
Der allgemeine Teil des Pfarreiblattes 
wird vom zuständigen Redaktor gemacht. 
Dabei besteht eine redaktionelle Zusam-
menarbeit mit dem Aargauer Pfarrblatt 
«Horizonte».

Welche Ziele haben Sie sich mit dem Pfarreiblatt 
gesetzt?
Einerseits möchte ich in Kirche, Pastoral und 
Verwaltung und den kirchlich Engagierten des 
Kantons Zug eine Plattform bieten, sich in ei-
ner Art mitzuteilen, dass die Eigenständigkeit 
und das Verbindende deutlich werden. Ande-
rerseits möchte ich den Leserinnen und Lesern 
wöchentlich Impulse aus Kirche, Theologie und 
Glaubensthemen geben, die ihr ganz individu-
elles Verhältnis dazu zum Nachdenken anregen. 
Schliesslich freue ich mich darauf mitzuhelfen, die 
Hoffnung und Freude des christlichen Glaubens 
aufzuzeigen (vgl. 1 Petr 3,15).

Herr Estermann, aus Ihrer Erfahrung: Wo macht 
die katholische Kirche in der Schweiz sehr gute 
Medienarbeit, wo besteht Handlungsbedarf?
Die Medienarbeit hat sich in den letzten Jahren in 
der katholischen Kirche der Schweiz stark profes-
sionalisiert. Und so erkannte man, dass Medien 
nicht einfach Gegner der Kirche sind, sondern 
auf ihre Art über kirchliche Ereignisse und Zu-
sammenhänge berichten. Dabei sind Pfarreiblät-

«Die Erfahrung zeigt, dass im Kanton Zug wäh-
rend den letzten Jahren kirchlich sehr viel Enga-
gement vorhanden war. Auch in Zukunft wird das 
so sein.» Guido Estermann, abtretender Redaktor 
des Pfarreiblatts Zug.
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Printmedien, die über kirchliche Ereignisse und 
Zusammenhänge berichten und Hintergründe 
aufzeigen können. Sie müssen nicht den journalis-
tischen Prinzipien der säkularen Medien entspre-
chen. Deshalb gilt es, diese Form der Medienarbeit 
zu stützen. Weiter braucht es sicher auf der kanto-
nalen Ebene für die Kirche eigene Kommunika-
tionsbeauftragte, welche die Anliegen der Kirche 
gegen innen und aussen gut vertreten können.

Wenn Sie noch einmal zurückschauen: Was emp-
fanden Sie in Ihrer Arbeit als die grössten Schwie-
rigkeiten (wenn es diese gab), was als die grössten 
Aufsteller?
Als Redaktor ist man oft unscheinbar, am Rande 
bei den Veranstaltungen, man arbeitet im Büro 
und stellt sich eine fiktive Leserschaft vor. Reak-
tionen gibt und gab es von Seiten der Leserschaft 
meist sehr wenige. Ausser dann, wenn der Ein-
druck entstand, das Geschriebene wäre zu provo-
kativ für konservativere Meinungen. Ich habe im-
mer versucht, differenzierte Darstellungen über 
kirchliche, gesellschaftliche und teilweise auch 
gesellschaftspolitische Themen zu bieten, ohne 
dabei meinerseits eine suchende, theologisch libe-
ral geprägte Haltung zu leugnen.
Dabei waren meine grössten Aufsteller, wenn es 
mir gelang, über Projekte und Veranstaltungen so 
zu berichten, dass einerseits aufschien, was pas-
sierte, andererseits die Hintergründe zu zeigen. 

Herr Müller, warum empfehlen Sie dem «norma-
len» oder der «normalen» Christin im Kanton Zug 
auch weiterhin das Pfarreiblatt zu lesen?
Weil das Pfarreiblatt Zug ein wöchentliches An-
gebot für «normale Christen» ist, sich mit dem 
«Christsein» im Kanton Zug auseinander zu set-
zen: von der Information, über die Diskussion bis 
hin zur Konfrontation. In diesem Sinne freue ich 
mich darauf und bin mir der Verantwortung be-
wusst, als Pfarreiblattredaktor dazu beitragen zu 
können. 

Elisabeth Schär/Andreas Wissmiller
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Kath. Kirchgemeinde Stadt Zug  
Katholische Kirchgemeinde Stadt Zug Kirchge-
meindeversammlung vom   
Donnerstag, 6. Juni 2013, 20.00 Uhr im Pfarrei-
heim  St. Michael, Kirchenstrasse 15, Zug  
Traktanden: 
1.   Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
   vom 4. Dezember 2012 
2.   Verwaltungsbericht des Kirchenrates für  
   das Jahr 2012 
3.   Rechnung 2012 
   Bericht und Antrag der  
   Rechnungsprüfungskommission 
4.   Verschiedenes 
Die Anträge des Kirchenrates werden allen Haushal-
tungen mit katholischen Mitgliedern zugestellt und 
können überdies auf der Kirchenratskanzlei bezogen 
werden. 
Zug, 6. Mai 2013, der Kirchenrat 
  
  

Leuchtturm 
Diakoniestelle / Sozialberatung  
Industriestrasse 11, 6300 Zug  
041 727 60 70 
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 

  

Kapuzinerkirche   
Seligpreisungen, 041 710 26 22  
Woche vom 02. - 08. Juni 2013 
So  08.00 Eucharistiefeier Vesper entfällt 
Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  11.30 Eucharistiefeier 
Do  19.30 Eucharistiefeier, keine 

Nachtanbetung 
Fr  Hochfest Heiligstes Herz Jesu

11.30 Eucharistiefeier 
Sa  09.15 - 11.00 Beichtgelegenheit

11.30 Eucharistiefeier
17.40 Vesper im byzantinischen Stil 

Nur Sa 09.00 - 11.15 eucharistische Anbetung 
 
Maria Opferung:  041 729 52 17  
Sonntag, 02. Juni 
07.30 Eucharistiefeier in der Institutskapelle 
Werktags, 04. - 08. Juni 
Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Fr  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Sa  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
  

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 

Gottesdienste 
9. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 01. Juni 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Kapuzinerpater 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier

mit Bischof Dr. Th omas Elavanal aus der 
Diözese Kalyan, Mumbai, Indien 

Sonntag, 02. Juni 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier

mit Bischof Dr. Th omas Elavanal aus Diö-
zese Kalyan, Mumbai, Indien 

10.15 Zugerberg: Eucharistiefeier 
Seligpreisungen 

17.00 St. Oswald: Eucharistische Anbetung 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Nice Sunday mit Weihbischof Marian 
Eleganti
Firmung: Simeon u. Damian Hegglin 

Werktags vom 3. - 8. Juni 
Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier, 

anschliessend Gebet für kirchliche Berufe 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
 

1./2. Juni Kollekte für Strassenkinder von Mum-
bai in Indien, ein Projekt von Bischof Thomas 
Elavanal  
Als eine seiner größten Aufgaben sieht Bischof Ela-
vanal, sich um Millionen von Kindern zu kümmern, 
die auf der Straße leben müssen, weil ihre Eltern kein 
Geld für ihre Verpfl egung und auch keinen Platz in 
ihren einfachen, aus Plastiktüten gefertigten Hütten 
für sie haben. 
Die Kinder wohnen und schlafen auf der Straße und 
ernähren sich von dem was die Reichen wegwerfen 
und von Gelegenheitsarbeit wie Schuhe putzen oder 
Koffer tragen. Ein zu Hause haben diese Kinder nicht. 
Deshalb hat es sich die Diözese Kalyan mit Bischof 
Elavanal zur Aufgabe gemacht, die Kinder nicht nur 
zu ernähren und medizinisch zu versorgen, sondern 
ihnen auch eine Ausbildung zu ermöglichen. Eine 
Schule ist deshalb der wichtigste Plan des Bischofs, 
sowie ein Heim für die älteren und kranken Men-
schen bauen zu können, damit diese nicht auf der 
Straße leben und sterben müssen. 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügige Spende. 

St. Michael
Zug

Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Freitag, 7. Juni, 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Stiftung der Fam. Brandenberg im 
Roost; Sakramentbruderschaft 
Samstag, 8. Juni, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Alfons Iten-Hürlimann; Alfons und Emi-
lie Iten-Reutimann; Paul und Emilie Schwerzmann-
Gumann 

Willkommgruss an Bischof 
Elavanal 
Am 1. und 2. Juni wird Bischof Dr. Thomas Elavanal 
aus dem Bistum Kalyan in Mumbay ( Bombay) Indien 
bei uns zwei Gottesdienste halten. 
Er ist in Europa unterwegs, um Spenden für seine 
Sozialprojekte zu sammeln, die unter den Kollekten 
in diesem Pfarreiblatt beschrieben sind. 
In Zug besucht er die Petrus-Claver-Schwester Regi-
na Parock, deren Heimatbischof er ist. Ich heisse ihn 
in unserer Pfarrei herzlich willkommen und lade Sie 
ein, sich seinen Anliegen zu öffnen. Da er deutsch 
spricht, wird er uns in seinem Predigtwort näheren 
Einblick in sein Land und in seine Aufgabe geben 
können.  Pfarrer Mario Hübscher 

Jahr des Glaubens
-Eucharisitsche Anbetungsstunde
Sonntag, 2. Juni, St. Oswald 
Bischof Felix gelangt mit einer Bitte an die Verant-
wortlichen für Pfarreien und religiöse Gemeinschaf-
ten im Bistum Basel. Im Jahr des Glaubens wird 
Papst Franziskus am Sonntag, dem 2. Juni, um 17.00 
Uhr römischer Ortszeit im Petersdom einer einstün-
digen eucharistischen Anbetung vorstehen. Der 
Päpstliche Rat für die Neuevangelisierung lädt alle 
Ortskirchen ein, sich zu dieser Stunde weltweit zu 
einer Gebetsgemeinschaft zusammenzuschliessen. 
Bischof Felix bittet Sie, in den Pfarreien und religiö-
sen Gemeinschaften am 2. Juni um 17.00 ebenfalls 
zu einer Anbetungsstunde einzuladen. Als Gebetsan-
liegen wird die Neuentdeckung des Evangeliums als 
Quelle des Lebens ins Zentrum gestellt. 
  

2. Juni,  19.30  St. Oswald  
Der “nice Sunday” Gottesdienst 
wird mitgestaltet von jungen Zu-

gern. Herzliche Einladung an Jung und Alt! 
Gruppe Gäissmatt Zug 

DAVID-Mensch, König, Gottes 
Sohn 
n 2. Betrachtung: 
Dienstag, 4. Juni, 20.00 Liebfrauenkapelle Zug  
Meditation mit Bildern von Maria Hafner, Texten und 
Musik; Text: Niklas Raggenbass und Andreas Haas, 
Musik: Mario Venuti, Saxophon. 
n 3. Betrachtung: 
Dienstag, 11. Juni, 20.00 Ref. Kirche Zug 
n 4. Betrachtung und Gottesdienst: 
Sonntag, 16. Juni, 9.30 Ref. Kirche Zug 

Gebet um kirchliche Berufe 
Am Donnerstag, 6. Juni  feiern wir um 9.00 in der 
St. Oswald-Kirche die hl. Eucharistie und anschlie-
ssend verweilen wir im Anliegen um kirchliche Beru-
fe vor dem ausgesetzten Allerheiligsten. 

Klöster
Zug
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Zuger Abendmusiken   
2. Abendmusik,  Samstag, 8. Juni 
um 19.30  in der St. Verenakapelle 
am Zugerberg  

Nicola Brügger, Sopran, Simone Hofstetter, Mezzo-
sopran und Marco Brandazza, Orgel 
musizieren Geistliche Konzerte für zwei Stimmen 
und Basso continuo von Heinrich Schütz (1585-
1672) im Wechsel mit Orgelmusik von Giovanni 
Gabrieli (um 1554-1612). 
Die beiden freischaffenden Solistinnen widmen sich, 
neben der Gesangspädagogik und dem Chorleiten, 
einer regen Konzerttätigkeit. Eintritt frei-Kollekte 
Marco Brandazza 

FRAUENFORUM ST. MICHAEL ZUG 
VEREINSAUSFLUG FÜR ALLE  
Dienstag, 25. Juni nach Feldkirch, 
die Perle im Vorarlberg  
Reisen eröffnet neue Horizonte. Waren 
Sie schon mal dabei? Wenn nicht, 

dann haben Sie vielleicht dieses Jahr Lust und Zeit 
mit uns zusammen zu verreisen. Lassen Sie an die-
sem Tag die Seele baumeln. In den Kirchen St. Mi-
chael und St. Oswald ist das detaillierte Programm 
mit Einzahlungsschein aufgelegt. 
Als Anmeldung gilt die Einzahlung von Fr. 70.- für 
Mitglieder und Fr. 80.- für Nichtmitglieder auf unser 
Postcheckkonto 60-22759-4 bis 17. Juni. Auch Neu-
mitglieder sind herzlich willkommen. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann gönnen Sie sich eine Aus-
zeit vom Alltag und melden Sie sich an. Wir freuen 
uns mit Ihnen zusammen einen interessanten Tag zu 
erleben. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men.     Margrit Ulrich-Roos, Präsidentin 

Voranzeige: Open Adoray 
Vielleicht kennen Sie die Jugendgruppe gäissmatt 
Zug bereits vom Nice Sunday her, dem ersten Sonn-
tag im Monat, an dem wir den Abendgottesdienst in 
der Pfarrei St. Michael mitgestalten dürfen. Die übri-
gen Sonntage treffen wir uns - junge Leute im Alter 
von 15-35 Jahren- zum Adoray. Es gibt nichts Schö-
neres, als das Ende der Woche mit einer Stunde Lob-
preis, Anbetung, einem kurzen Impuls und toller 
Musik abzuschliessen und nach anschliessendem 
Chillout mit interessanten Gesprächen voller Elan in 
die neue Woche zu starten. Sind Sie neugierig ge-
worden? Für einmal möchten wir den Altersgrenzen 
keine Beachtung schenken und öffnen unsere Türen. 
Sie alle sind ganz herzlich eingeladen, mit uns Gott 
zu loben und zu preisen und sich von der Freude 
anstecken zu lassen am Sonntag 16. Juni von 
19.30 – 20.30 in der Kapuzinerkirche. 
Nicole Reinhart 

Gottesdienste 
Samstag, 1. Juni 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 2. Juni 
10.00 Eucharistiefeier 
17.00 Eucharistische Anbetungsstunde in 

St. Oswald  
Werktage, 4., 5. und 7. Juni 
DI  16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI  Kein Gottesdienst in der Kapelle 
FR  Herz-Jesu: 08.30 Rosenkranzgebet

09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und 
eucharistischem Segen  

Vorschau, Samstag, 8. Juni 
16.30 Ökumenische Chnöpfl ifi ir, Kirche 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Rosenkranzgebet  
SO/MO/DI/DO/FR: 19.30 Uhr in der Kirche 

Kollekte nach Ansage im Gottesdienst  

Eucharistische Anbetungsstunde zum Jahr des 
Glaubens 
Am Sonntag, 2. Juni um 17.00 Uhr wird Papst Fran-
ziskus im Petersdom einer einstündigen eucharisti-
schen Anbetung vorstehen. Der Päpstliche Rat für 
die Neuevangelisierung lädt alle Ortskirchen ein, 
sich zu dieser Stunde weltweit zu einer Gebetsge-
meinschaft zusammen zu schliessen. In unserer 
Nachbarspfarrei besteht die Möglichkeit in der Kir-
che St. Oswald. Mitbetende sind herzlich willkom-
men! 

Ökumenische Chnöpfl ifi ir 
Zum letzten mal vor der Sommerpau-
se laden wir am Samstag, 8. Juni, 
16.30 Uhr zur Chnöpfl ifi ir in die Kirche 
ein. Barbara Vollmeier und Myriam 
Brauchart freuen sich über viele mit-

feiernde Kleinkinder in Begleitung ihrer Eltern, 
Grosseltern oder Gotte und Götti. 

  

  

Kollekten-Ergebnisse  
Fastenopfer   Fr. 3’875.05 
Heiliglandopfer  Fr. 1’933.25 
Steyler Missionare / Weisser Sonntag Fr. 1’174.50 
Luzerner Telebibel  Fr. 254.85 
Kovive    Fr. 485.60 
Josefsopfer   Fr. 263.20 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 

Nicht vergessen! Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 6. Juni, 20.00 Uhr Pfarreiheim St. Mi-
chael. Genehmigung Verwaltungsbericht und Rech-
nung 2012.  

Oberwil

  

Warum ich mich als 
Pfarreirat in der Kir-
che engagiere 
Sie haben diesen Artikel 
zu lesen begonnen. Viel-
leicht hat Sie der Titel 
angesprochen oder das 
Foto hat sie zum Lesen 
ermutigt? Sie möchten 
etwas über meine Moti-
ve erfahren, weshalb 
sich jemand als Pfarrei-

rat in der Kirche in Oberwil engagiert. 
Allein schon der Umstand, dass sie das geöffnete 
Pfarreiblatt in den Händen halten, weißt auf unser 
gemeinsames Bedürfnis nach religiösen Aspekten 
des Lebens hin. Ich gehöre zu jenen Suchenden und 
Fragenden, denen im Christsein und in der katholi-
schen Kirche mögliche Antworten begegnen. Um 
meine religiösen Anteile leben zu können, brauche 
ich Anregungen, Begegnungen, Erfahrungsmöglich-
keiten, Erlebnisse und Räume. In der Pfarrei Bruder 
Klaus in Oberwil habe ich das Glück die Vorausset-
zungen entsprechend meinen Bedürfnissen vorzu-
fi nden. Mit meinem Engagement und Mittun versu-
che ich meinen Möglichkeiten entsprechend die 
Qualitäten und das Positive zu fördern und die Be-
teiligten bei ihrem Tun zu unterstützen.So möchte 
ich auch Sie ermuntern: „Es gibt’s nichts Gutes, au-
sser man tut es.“  Martin Senn 
  

Offni Chile mit Feuerwache:
Freitag 25. - Sonntag 27. Oktober 
Am letzten Wochenende im Oktober fi ndet in unse-
rer Pfarrei wieder die «offni Chile» mit der Feuerwa-
che statt.  Ein OK - bestehend aus den Pfarreiräten 
Stephanie Keiser, Karin Zürcher, Romero Schmid und 
vom Pfarreiteam Andreas Zimmermann und Michael 
Brauchart - hat mit den Vorbereitungsarbeiten be-
gonnen.  
Wir suchen wieder wache Christen, die einerseits 
bereit sind, das Feuer auf dem Kirchenplatz mindes-
tens zu Zweit während mindestens zwei Stunden zu 
hüten. Der Feuerwachenplan, in den man sich 
eintragen kann, ist bereits auf der Pfarrei-
Homepage aufgeschaltet (www.pfarrei-ober-
wil.ch).  Andererseits suchen wir Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, die am Feuer gerne eine kurze 
Sequenz (ca. 5 – 10 Min.) gestalten möchten (eine 
Geschichte erzählen, ein Musikstück vorspielen, eine 
Meditation anleiten, ein Gedicht vortragen, eine 
kleine Theater-Szene spielen, ein Kunststück vorfüh-
ren, ein New Game machen, etc.). Mit diesen Beiträ-
gen möchten wir die Begegnungen am Feuer etwas 
öffnen und verstärken. Es ist möglich, dass jemand 
das Feuer am Vormittag hütet und um Mitternacht 
eine Geschichte erzählt. Die Beiträge möchten wir 
gerne im Programm abdrucken. Deshalb brauchen 
wir die Angaben bis Redaktionsschluss am 5. Juli. 
Die Beiträge können im Doodle-Plan als Kommentar 
mit der gewünschten Zeit, mit Name/Vorname und 
Telefonnummer eingetragen werden. Wer kein Inter-
net hat, kann ins Pfarramt anrufen (Tel. 041 726 60 
10). Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft zum Mit-
machen.    Ihr OK «offni Chile» 
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Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
Fax. 041 741 55 35 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  
  
Bernd Lenfers Grünenfelder,   041 741 50 55  
Gemeindeleiter 
Gregor Schättin, Pfarreisekretär   041 741 50 55     
Gaby Fischer, Pastoralassistentin    041 741 51 32    
Roman Ambühl, Pastoralassistent    041 741 50 82   
Felix Lüthy, Religionspädagoge    041 741 50 55  
Rita Kälin, Religionspädagogin    041 741 50 55  
Edith Meister, Katechetin 041 741 50 55  
Martin Brun, Soziokult. Animator  041 741 42 40   

Gottesdienste 
Samstag, 1. Juni
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Roman Ambühl 
  
Sonntag, 2. Juni - Vatertag
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Roman Ambühl 
  
Ammannsmattkapelle 
 08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Roman Ambühl 
  
Werktagsgottesdienste 3.-7. Juni
Mo 17.00 Rosenkranzgebet
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 09.00 Kommunionfeier
Fr 06.05 Meditation in Stille
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle
Mittwoch, 5. Juni
19.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 8. Juni
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Bernd Lenfers Grünenfelder
Jahresgedächtnis: Laura Baumann 
Jahrzeit: Karl Frigo-Meier 

St. Johannes
Zug

Vorbild des Glaubens 

1./ 2. Juni 
  
  
  
  
  
  
  

Das grosse auserwählte Volk Gottes befi ndet sich in 
Gefangenschaft im Exil. Dort entdeckt es seinen Gott 
neu, als einen, der nicht an einen Tempel gebunden 
ist. Der Blick weitet sich, und der Gott des auser-
wählten Volkes wird zum Gott aller Menschen und 
der ganzen Schöpfung. Jesus macht gar den heid-
nisch-römischen Hauptmann zum provozierenden 
Vorbild des Glaubens! Wie schaffen wir, als Kirche, 
es heute die «katholisch»-allumfassende Offenheit 
dieser Einladung zu leben? 1 Kön 8, 41-43 und Lk 7, 
1-10 
Roman Ambühl 

  

Jahr des Glaubens 

Eucharistische Anbetungsstunde weltweit 
Sonntag, 2. Juni, 17.00, Kirche St. Oswald 
  
Die Verantwortlichen für die Pfarreien und religiösen 
Gemeinschaften im Bistum Basel sind eingeladen, 
am 2. Juni 2013, 17.00 römischer Ortszeit, in ihren 
Pfarreien und Gemeinschaften eine einstündige eu-
charistische Andacht zu feiern. Diese Initiative 
kommt vom päpstlichen Rat für die Neuevangelisie-
rung. Im Jahr des Glaubens wird Papst Franziskus am 
Sonntag, dem 2. Juni 2013, um 17.00 im Petersdom 
einer einstündigen eucharistischen Anbetung vor-
stehen. Die eucharistische Andacht fi ndet für uns 
zeitgleich in der Kirche St. Oswald statt. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung - vor Ort und/oder im Gebet. 
  

Lottomatch 2013 
Das OK der Lottomatchgruppe hat uns 
einen Gewinn von Fr. 3’240.-- zu 

Gunsten des Sozialfonds St. Johannes überwiesen. 
HERZLICHEN DANK! 
  

Unsere Opferspenden   
April 2013    
Kinder in Kolumbien Fr 2’162.95 
Haus für Mutter und Kind Fr. 475.00 
Häuserprojekt Indien der  
St. Petrus Claver Sodalität Fr. 426.25 
St. Josefsopfer Fr. 463.25 

Wir danken allen Spenderin-
nen und Spendern ganz herz-
lich.  
 

MITENAND – Quartierfest für alle 
Menschen aus ZUGWEST 

8./9. Juni beim Schulhaus Riedmatt. 
Zum dritten Mal möchten wir die Menschen aus 
ZUGWEST verbinden. In gemütlichen Rahmen bietet 
sich die Möglichkeit andere Menschen aus der Pfar-
rei kennen zu lernen, zu spielen, geniessen und Got-
tesdienst zu feiern. 
  

Am Samstag, 8. Juni  
beginnt der Beizenbe-
trieb für das Mittagessen 
um 12.00. Es gibt Grilla-
den, philippinische Ge-
richte, Crêpes, Kaffee 
und Kuchen, ein Glacé-
velo... Der Kinderspiel-
nachmittag fi ndet von 
13.00 – bis 17.00 statt. 
  
Am Sonntag, 9. Juni  

9.45 feiern wir unseren traditionellen ökumenischen 
Quartiergottesdienst mit Roman Ambühl (Pasto-
ralassistent) und Andreas Haas (Pfarrer) mit musika-
lischer Gestaltung durch «Echo vom Locherguet». 
Anschliessend Apéro und Möglichkeit zur Verpfl e-
gung. 
  
Beachten Sie die Einladung in Ihrem Briefkasten. 
  
Das Fest wird nur bei gutem Wetter durchgeführt 
(kein Verschiebedatum). Bei ungewisser Witterung 
gibt Telefon Nr. 1600 ab 8. Juni, 08.00 Auskunft. Bei 
Schlechtwetter fi ndet der Gottestdienst um 09.45 in 
der Kirche St. Johannes statt. 
 

Unsere Opferspende 
1./ 2. Juni  
Männerbüro Luzern     
      
  

Das Sakrament der Taufe  
haben empfangen:    
  
Angelina Zumstein  
St. Johannes-Str. 25, 6300 Zug 
  
Chiara Fonseca  
Steinhauserstrasse 40, 6300 Zug    
     

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
  
Alois Lüönd-Gwerder  
Hertizentrum 5, 6300 Zug 
  
Irén Brandenberg-Majthényi  
Frauensteinmatt 1, 6300 Zug    
    



9 I9 I
Ausgabe Nr. 23 2013

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.kath-zug.ch/gut-hirt 
  
Urs Steiner Pfarrer  041 728 80 28 
Bernhard Gehrig Pastoralassistent  041 728 80 27 
Oliver Schnappauf Pastoralass.  041 728 80 21 
Anna Fieni Katechetin 041 728 80 25 
Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
Ludwig Schwerzmann  Pfrh. 041 712 17 50 
Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
Jacqueline Capaldo Pfarreiheim  041 728 80 39 
Franziska Widmer Sekretariat  041 728 80 22 
Öff nungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

Gottesdienste 
Samstag, 1. Juni 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst

Jahresgedächtnis für: Hans Abächerli
Gestift ete Jahrzeit für: Familie Kleimann-
Schmid und Franz Kleimann-Stirnimann 

 
Sonntag, 2. Juni - 9. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier

Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
17.00-18.00 Anbetungsstunde zum Jahr des 

Glaubens 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Unter der Woche: 3. bis 6. Juni 
Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
 
Freitag, 7. Juni
Hochfest Heiligstes Herz Jesu 
 8.00-19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 8. Juni 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst, Schola Gut Hirt 
 
Sonntag, 9. Juni - 10. So. im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration

 
Kollekte am 1./2. Juni
Mediensonntag 

Gut Hirt
Zug

Auf unserer Webseite fi nden Sie zusätzliche, 
aktuelle Bilder, Informationen sowie kurzfristige 
Änderungen: www.kath-zug.ch/gut-hirt  
  

MITTEILUNGEN AN DIE PFARREI 

Anbetungsstunde 
mit Papst Franziskus zum Jahr des Glaubens  
Am Sonntag, 2. Juni, um 17 Uhr wird der Papst im 
Petersdom einer einstündigen eucharistischen Anbe-
tung vorstehen. Alle Ortskirchen sind eingeladen, 
sich zu dieser Stunde weltweit zu einer Gebetsge-
meinschaft zusammenzuschliessen. 
Gerne nehmen wir in Gut Hirt dieses Anliegen auf 
und laden Sie alle herzlich zu dieser Anbetungsstun-
de vor der Abendmesse ein. 
n Pfarrer Urs Steiner 

Zum Mediensonntag 
„Mehr Good News – 
Neue Medien für das 
Evangelium“, so lautet 
der Slogan des Medien-
sonntags 2013. Mehr 
gute Nachrichten sollen 

über die neuen Medien wie Twitter, Facebook oder 
YouTube verbreitet werden und damit ganz andere 
Menschen erreichen. Die kirchliche Gemeinschaft 
soll so auf dem iPad oder Smartphone sichtbar sein 
und man soll im Internet der Botschaft Jesu begeg-
nen können. Ihr Beitrag trägt auch dazu bei. Vielen 
Dank. 

Herzliche Einladung 
zur Stärnlifi ir am Samstag 8. Juni,
um 10 Uhr, in der Krypta.  
Gott beschützt die Familie von Noah 
und die Tiere vor dem grossen Regen. 
  

Bist du auch dabei??? 
Wir begleiten die Tiere in die Arche Noah. 
n Anna Fieni 

Abschied 
In unserer Pfarrei sind im April folgende Personen 
verstorben: 
10. Josef Richner-Hasler 
11. Livia Strasser-Rataggi 
Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 

Der Jugendtreff SENSIBILISIERT! 
Im Juni sind die Schüler der 5. und 6. Klasse sowie 
die Oberstufenschüler herzlich eingeladen, an einer 
Reihe von Infonachmittagen, -abenden und Work-
shops als Präventionsmassnahme zu den 
Themen:„Alkohol, Rauchen und Littering“ in unse-
rem Jugendtreff teilzunehmen. Die behandelten The-
men werden der Sensibilisierung und als Vorberei-
tung für unser Projekt „offenes Theater“ des 
Jugendtreffs Gut Hirt dienen. 

Das sind die wichtigsten Termine: 
7. Juni Infoabend (Jugenddelikte) – Für Schüler der 
Oberstufe 
12. Juni Workshop (Gesundheitsförderung und Prä-
vention) – Für Schüler der 5. und 6. Klasse 
14. Juni Workshop (Gesundheitsförderung und Prä-
vention)– Für Schüler der Oberstufe 
19. Juni Infonachmittag (Jugenddelikte)– Für Schü-
ler der Schüler der 5. und 6. Klasse. 

Die Bilder zeigen unsere 
erste Theaterprobe des 
Projekts „offenes Thea-
ter“ mit der Theaterpäd-
agogin Sibylle Dohner. 
Ich hoffe auf eine zahl-
reiche Teilnahme von 
Besuchern an diesen Da-
ten. Es lohnt sich sehr! 
  
n Jennifer Maldonado, 
Jugendarbeit Gut Hirt 

Ökumenischer Gottesdienst 
«seelsam» - die ökumenische Seelsorge für Men-
schen mit Behinderung lädt am Samstag, 8. Juni, 
14.30 Uhr, im Zentrum Chilematt, Steinhausen zu 
einem ökumenischen Gottesdienst ein. Genauere 
Informationen fi nden Sie im allgemeinen Teil des 
Pfarreiblattes.  
n Franziska Widmer 

Wortgeschichten - 
Redensarten und Christentum  
In unserer Sprache sind das Christentum und seine 
Geschichten lebendig. Einen Auszug aus: Wortge-
schichten - Zusammengelesen von Thomas Binotto. 

Die Leviten lesen 
Vor mehr als zwölfhundert Jahren beschloss Bischof 
Chrodegang von Metz, gegen die Zügellosigkeit sei-
ner Geistlichen vorzugehen. Er stellte deshalb eine 
Richtlinie auf, die bestimmte, dass sich die Geistli-
chen fortan zu gemeinsamen Gebet und zu gemein-
samen Mahlzeiten einzufi nden hätten. Bei diesen 
Treffen las der Bischof jeweils aus dem Buch Leviti-
cus vor, weil es darin vornehmlich um Gesetze für die 
Leviten, die Priesterklasse, geht. 
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Good Shepherd’s Catholic Community    
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 

Eucharist Celebration 
Sunday, June 9th 
18.00 Mass in Gut Hirt

Sermon: Karen Curjel 
SPECIAL DATE: Saturday, June 29 
17.00 Confi rmation 

The Church 
We go to Church and we are Church. Occasionally I 
hear people say, “I have a problem with the Church” 
or “I left the Church”. I often wonder if they really 
understand what it means to be “Church”. The term 
“Church” is described in three ways: 1) the entire 
people of God throughout the world; 2) the diocese, 
also known as our local Church or Parish; 3) the 
faithful who are gathered to celebrate the Eucharist 
or other liturgical celebration. First and foremost the 
Church is a society that began with Jesus. It was 
founded when he said to Peter: “You are Peter, and 
on this rock I will build my church” (Matthew 16:18). 
In every Mass, we stand and state our faith which 
explains the four marks of the Catholic Church. First, 
the Church is one in unity. We all believe that her 
founder is the Son of God, who transferred his pow-
er to Peter and his successors all the way down to 
Pope Francis. For nearly 2,000 years, 267 popes and 
with more than one billion members, something 
must be working in order to keep the Church going. 
Of course the Church has gone through periods of 
crisis but because of her holiness, she remains pure. 
The Church itself can not sin, but its members can 
and do. History has shown that the Church has been 
rocked by scandal, but don’t forget that it began 
with betrayal and murder. However, often someone 
chooses a scandal within the Church and uses it as 
an argument against her goodness. With this reaso-
ning, people choose to leave the Church. Perhaps the 
confl ict is not with the Church itself, maybe the con-
fl ict lies with the individual. There are examples of 
married couples who can not fulfi ll their vows but it 
doesn’t mean the institution of the marriage is bad. 
There are stories of abusive fathers or mothers, sto-
ries of abandoned children and parents who can not 
live up to their parental commitments, but the insti-
tution of family is not corrupt. The Church is like a 
family – the family of God and God is the founder. 
It’s not like a government, for example, which was 
created by mortals and is defeat able. With God as 
the founder of the Church, its core and structure are 
perfect. Catholicism sees the Church as a divine ins-
titution that has had some sinful Catholics in its 
ranks, beginning in Rome and on down to the lay-
person sitting in the pews. But the Church is much 
more than one part or one person. The Church is an 
entire body and it makes up the Body of Christ. And 
that Body is perfect. 
n Karen Curjel 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer  
Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Natel 079 359 47 58  
Fax 041 758 11 68 / Sakristei  041 758 28 72  
www.kg-walchwil.ch 
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
Mijo Rogina, Pfarrer Claudia Metzger, Sekretärin  
René Bielmann, Sakristan 041 758 15 21 

Gottesdienste 
Samstag, 1. Juni  
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt 
  und Liedern 
 
Sonntag, 2. Juni / Firmung  
08.50 Besammlung der Firmlinge mit ihren 

Paten und Patinnen vor der Kirche (mit 
Taufk erze) 

09.00 Festgottesdienst und Firmung mit Weih-
bischof Denis Th eurillat, Solothurn 

17.00 Eucharistische Anbetungsstunde 
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für 
den Lebensunterhalt der Slumskinder auf den 
Philippinen. Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 3. - 8. Juni 
Mo  09.00 Rosenkranz 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  07.30 Schülermesse 
Fr  Herz-Jesu-Fest 
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten, Mütschi 
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Sa  09.00 Gedächtnismesse 
 

Pfarreimitteilungen 

Firmung - Sonntag, 2. Juni 2013 
Liebe Firmlinge 

Ihr bereitet euch seit ei-
niger Zeit auf das Sakra-
ment der Firmung vor. Es 
ist eine spannende Vor-
bereitung auf dieses Sa-
krament. Bei der Taufe 
haben eure Eltern und 
Paten stellvertretend für 
euch den Glauben an 
Gott bekannt. Am 2. Juni 

seid ihr als Firmlinge aufgerufen, euch vor der ver-
sammelten Gemeinde zu Gott und zu seinem Leben 
nach dem Vorbild Jesu Christi in der Gemeinschaft 
der Kirche zu bekennen. Als christliche Gemeinde 
tragen wir alle Verantwortung für die Menschen in 
diesem Ort und in dieser Welt. Im Namen unserer 

Walchwil

Pfarrei möchte ich euch sagen, dass wir uns alle 
freuen, wenn ihr euch als junge Christinnen und 
Christen zu Gott bekennt und als verantwortungs-
volle Menschen in unserer Gemeinde leben wollt. 
Durch das Sakrament der Firmung werdet ihr zu er-
wachsenen Mitgliedern unserer Gemeinde. 
Wir wünschen allen Firmlingen, Eltern und Paten ei-
nen schönen Firmtag und Gottes Segen. 
L. Stettler & m. rogina 

Unsere Firmlinge 
Annen Dario - Betz Alexander - Bielmann Vivienne  
- Brandt Noémie - Brecht Ann-Sophie - Gwerder Jas-
min - Hager Neil - Hürlimann Flurina - Hürlimann 
Mathias - Hürlimann Remo - Nägeli Aurora - Naun-
heim Chiara - Rust Livia - Rust Patrick - Rust Raffael 
- Schillig Rebecca - Schlatter Pascal - Sidler Martin - 
Zimmermann Flavia  

Unser Firmspender 
Wir freuen uns auf den Besuch 
von Herr Weihbischof Denis   
Theurillat bei uns in Walchwil   
und heissen ihn ganz herzlich   
Willkommen.  
  
  

Firmapéro 
Nach dem Firmgottesdienst sind 
alle ganz herzlich eingeladen zum 
Firmapéro im Gemeindesaal - es 
bietet sich auch die Gelegenheit, 
mit dem Firmspender in Kontakt 
zu kommen. Die Musikgesell-
schaft spielt beim Apéro. Herzli-

chen Dank an die Apérogruppe. 

Aufruf und Bitte 
An Fronleichnam, 30. Mai, sind nach dem Festgot-
tesdienst um 10.00 alle Pfarreiangehörigen herzlich 
eingeladen zum Ständchen der MGW sowie zum 
gemeinsamen Apéro und Bräteln auf dem Schul-
hausplatz. Wir bitten unsere Bäckerinnen und Bäcker 
um einen feinen Kuchen zum Kaffee. Herzlichen 
Dank im Voraus.  

Jahr des Glaubens 
Eucharistische Anbetungsstunde  
Im Jahr des Glaubens wird Papst Franziskus am 
Sonntag, 2. Juni um 17.00 im Petersdom einer ein-
stündigen eucharistischen Anbetung vorstehen. Un-
ser Bischof Felix bittet uns, in den Pfarreien ebenfalls 
am 2. Juni um 17.00 zu einer Anbetungsstunde zu-
sammen zu kommen. Herzliche Einladung. 

Gedächtnismesse - Samstag, 8. Juni, 09.00 
Jahresgedächtnis für:  
Xaver Hürlimann, Hinterbergstr. 3 - Johann Müller-
Gwerder, Balisberg 2 - Marie-Louise Affentranger-
Bünter, Rägetenstr. 7 
Sitftjahrzeiten für:  
Josef Robert Hürlimann-Portmann, Vorderbergstr. - 
Robert u. Elisabeth Hürlimann-Müller, alt Förster, 
Familienangehörige und Anton Müller - Walter u. 
August Hürlimann und Eltern, ab Weidli - Walter u. 
Regina Müller-Schwendimann und Ida Kenel-Müller, 
Tonishof - Anton Hürlimann-Blunschi, Obersüren - 
Anton u. Paulina Hürlimann-Hürlimann und Josef, 
Emma, Margrit, Anni und Franz, Lina und Maria Ur-
sula, Katzenberg 
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Pfarrei St. Matthias 
Dorfplatz 1 
Postfach 232 
6312 Steinhausen 
  
Telefon 041 741 84 54 
  
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
  
Odermatt-Gassner Ruedi, Pfarreileitung 
  
Langenberg Ruth, Ressort Altersarbeit 
Pichler Ganz Cornelia, Ressort Religionsunterricht 
Zumbühl Christoph, Ressort Jugendseelsorge 
Wissmiller Andreas, Ressort Firmung 
Sacchi Alfredo u. Grüter Josef, Priester 
  
Nef-Bitzi Helene, Sekretariat 
Amhof-Schwendeler Yvonne, Sekretariat 
  
Gallati-Hoshino Kurt, Sakristan 
  

Gottesdienste 
Samstag, 1. Juni 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für Th ildi 

Fässler-Stutz, Kirchmattstr. 3; Jahrzeiten 
für Jakob u. Marie Bütler-Gretener, Erli; 
Ferdi Elsener-Fellmann, Eschenstr. 4
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

 
9. Sonntag im JK, 2. Juni 
09.00 Sonntagsgottesdienst

(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 
10.15 Sonntagsgottesdienst

(Eucharistiefeier, Josef Grüter)

Kollekte am Wochenende:
Verein Hotel Dieu 

 
Werktagsgottesdienste 3. - 8. Juni 
Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Sa  14.30, Ökumenischer Gottesdienst für 

Menschen mit einer Behinderung,
seelsam, Zentrum Chilematt
(Wortfeier) 

  

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
20. Mai, Pater Johann Zgraggen (1932), Maria Hilf, 
mit Aufenthalt in Menzingen. 

Steinhausen

Firmreise 2013 
Berlin  
Es erstaunt keineswegs, dass Berlin eine der meist-
besuchten Städte unseres Kontinents ist. Die Metro-
pole ist in vielerlei Hinsicht eine Stadt der Superlati-
ve. Es war eindrücklich, wie sich unsere jungen 
Erwachsenen auf die dynamische, abwechslungsrei-
che und äusserst interessante Stadt einliessen und 
sie auch als ein Ort mit grauenvoller und mahnender 
Vergangenheit wahrgenommen haben. Doch neben 
all den historischen und architektonischen Erläu-
terungen stand Zeit genug zur Verfügung für Fun, 
Gemeinschaft und sich kulinarisch verwöhnen las-
sen. 
Einige Stimmen aus dem Kreis der Firmanden: „Ich 
fand alle Posten während der Tour super, v.a. Bran-
denburger Tor, Alexanderplatz und Berliner Mauer. 
Tolle Leitung. Viel Freiraum.“ „Die Stadttouren wa-
ren streng, aber interessant.“ „Schönes Berlin, gute 
Organisation, feines Essen, erfolgreiches Shoppen, 
spannende historische Momente, Spass!“ „Das 
Brandenburger Tor hat mich beeindruckt.“ 
  

  
Zum Photo (von Patrick Castrovillari):  
Licht fällt durch die kreisrunde offene Decke auf die 
vergrösserte Kopie der Skulptur „Mutter mit totem 
Sohn“ von Käthe Kollwitz in der „Neuen Wache“ an 
der Strasse „Unter den Linden“ in Berlin-Mitte. Der 
Ort dient als Gedenkstätte der Bundesrepublik 
Deutschland für die Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft. 
Madeleine Willimann, Firmgruppenbegleiterin, 
Andreas Wissmiller, Leitung Ressort Firmweg 
  

Herzliche Gratulation 
Alfred Meier, Bannstrasse 36, 
75 Jahre am 5. Juni. 

Mitteilungen 
Senioren  
Kurzwanderung am Vormittag  
Dienstag, 4. Juni, Besammlung 7.25 Bushaltestelle 
Zentrum, Abfahrt 7.35 mit Bus Nr. 6 nach Zug, weiter 
mit S2 nach Arth Goldau. Wanderroute: Goldau - 
Bergsturzgebiet - Goldseeli - Goldau. Marschzeit ca. 
1 1/4 Std., Kaffeehalt. Fahrpreis Tageskarte mit Halb-
tax Fr. 8.- für alle Zonen. Rückfahrt Arth Goldau ab 
mit S2 11.32, Steinhausen Zentrum an 12.19. Wan-
derleitung Heidy Bratschi, 041 741 26 75. 

Club junger Eltern  
Muki-Zmorge  
Dienstag, 4. Juni, 9.00 bis ca. 10.30, Chilematt, Saal 
2. Kosten Fr. 8.- pro Person, Anmeldung nicht nötig. 
Für alle kontaktfreudigen Mütter oder Väter mit ih-
ren Babies und/oder Vorschulkindern. Wir treffen uns 
zu einem gemütlichen Zmorge, wo neue Kontakte 
geknüpft oder bestehende gepfl egt werden können. 
Unsere Kleinen treffen Gspänli und können mit- oder 
nebeneinander spielen - genügend Spielsachen sind 
vorhanden. Auskunft Tanja Schmückle Meier, 041 
741 54 89 oder tanja.schmueckle@gmx.ch. 

BaKi-Treff 
Baby-Kinder-Treff für gemeinsamen Austausch, ver-
schiedene Infos und Spielen für Kinder von 0 bis 3 
Jahre. Montag, 10. Juni, 15.00 - 17.00, Chilematt. 
Kosten ab Sommer Fr. 2.-, weitere Infos: Denise 
Berglas und Corinne Frei, baki@cje-steinhausen.ch. 

Besuch im Bienenhaus 
Wie besuchen das Bienenhaus von Guschti Schuler 
in Steinhausen, verfolgen das Leben der Honigbiene 
und lernen, wie unser wertvoller Honig entsteht. 
Mittwoch, 12. Juni, 14.00 bis ca. 15.30, Treffpunkt 
Anfangs Vita Parcours, Steinhausen Wald, für Kinder 
ab 4 Jahren, Leitung Guschti Schuler, Kosten Fr. 6.- 
pro Kind, inkl. Zvieri und kleiner Überraschung. An-
meldung bis 10. Juni an Tanja Schmückle Meier, 041 
741 54 89 oder tanja.schmueckle@gmx.ch. 

Seniorennachmittag 
Ausfl ug  in den Südschwarzwald  
Donnerstag, 20. Juni. Reise in den Südschwarzwald, 
Kaffeehalt in Zurzach, anschliessend in Grafenhau-
sen, Drei-Täler-Ecke im Schlüchttal, besuchen wir 
das Hotel Tannenmühle inmitten traumhafter Natur: 
In der Umgebung hats verschiedene Tiergehege, Fo-
rellenteiche, kleines Mühlenmuseum und eine haus-
eigene Laurentiuskapelle. Mittagessen in der 
Schlüchtmühle (gehört auch zur Tannenmühle). Am 
Nachmittag Panoramafahrt zum Schluchsee und Ti-
tisee mit Pause. Auf dem Heimweg Besuch St. Blasi-
en. Kosten Fr. 55.- (inkl. Carfahrt, Kaffee/Tee, Gipfeli, 
Mittagessen, Dom-Führung, Trinkgeld Chauffeur. 
Nicht inbegriffen: Getränke am Mittag und evtl. un-
terwegs am Nachmittag. Mitnehmen: ID oder Pass, 
Euro nach eigenem Bedarf. Abfahrt 7.30 Parkplatz 
Restaurant Linde, Ankunft ca. 19.00 Steinhausen. 
Anmeldung bis 15. Juni bei Aagje Van der Meer, 041 
741 38 15 oder Annamarie Schlumpf, 041 741 27 40. 
Sophie Limacher und ihr Team vom Seniorennach-
mittag freuen sich auf viele reiselustige Teilneh-
merInnen. Flyer im Schriftenstand Chilematt. 
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 318 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch  Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Joseph Kalamba Mutanga, Simon Meier 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Th eologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König,
Barbara Wehrle Hanke 
Sozialdienst:  Martina Helfenstein  041 769 71 42 
Sakristane, Hauswarte:  
Toni Arnold, St. Martin  079 831 77 56
Rafael Josic, St. Th omas/Sunnematt  078 794 43 61
Hans Riedi, Pfarreiheim  079 327 11 30 

Gottesdienste 
Samstagabend, 1. Juni 
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Neunter Sonntag im Jahreskreis C, 2. Juni  
 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, St. Th omas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

und Abschiedsritual, Pfl egezentrum 
10.45 Familiengottesdienst, Eucharistiefeier 

unter dem Zelt, Martinspark 
11.15 Gottesdienst in albanischer Sprache, 

St. Th omas 
12.00 Tauff eier, St. Anna 
17.00 Anbetungsstunde, St. Anna 
Werktage 
Montag, 3. Juni 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Zuwebe, Inwil 
Dienstag, 4. Juni 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 5. Juni  
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pfl egezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,

Molitveni Susret, St. Anna 
Donnerstag, 6. Juni 
06.45- 7.15 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Juni  
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
17.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 

Baar

Jahrzeiten und Gedächtnisse 

Samstag, 8. Juni, 18.00 St. Martin  
Zweites Gedächtnis für:  
Pierina Festi-Decimo, Inwilerriedstr. 13 
Jahrzeit für:  
Antonio Festi-Decimo, Inwilerriedstr. 13 
Dr. Leo Langenegger, Landhausstr. 4e 
  

Musik im Gottesdienst 
Baar in St. Martin  
• 2. Juni, 10.45 Familiengottesdienst 
Das Familiengottesdienstorchester musiziert. 
• 8. Juni, 18.00 Gottesdienst mit unserem Kirchen-
chor mit «Sing and Swing» 
Walterswil 9.30 Uhr  
• 2. Juni: Der Kirchenchor von Meilen ZH, wo 
P. Gerard Rogowski Pfarrer war, bereichert den 
Gottesdienst. 
• 9. Juni: Der Kirchenchor Niederwil singt russische 
Gesänge 

Familiengottesdienst 
Am Sonntag 2. Juni 
10.45 Uhr feiern wir bei 
freundlichem Wetter un-
ter dem Zelt beim Mar-

tinspark einen Familiengottesdienst, bei dem die 
ganze Familie vom Kleinkind bis zum Grossvater alle 
herzlich eingeladen sind. Bei dieser Feier werden alle 
Erstkommunionkinder zur Zweitkommunion erwar-
tet und am Schluss des Gottesdienstes werden ihre 
«Erstkommunion-gschenkli» gesegnet. Anschlie-
ssend nehmen wir uns bei herrlichem Sonnenschein! 
Zeit für einen Apéro. Herzlich willkommen. 

Kollekte für Kovive  www.kovive.ch  
Das Schweizer Kinderhilfswerk «Kovive – Ferien für 
Kinder in Not» mit Sitz in Luzern setzt sich bereits 
seit 1954 für Kinder ein. Jährlich erleben durch-
schnittlich 1200 sozial benachteiligte Kinder und 
Jugendliche aus dem In- und Ausland erholsame Fe-
rientage bei Schweizer Gastfamilien, in Kinder- und 
Jugendlagern sowie in Familienferien. Über 2000 
Freiwilligen engagieren und freuen sich, dass die 
Arbeit von Kovive Vertrauen fi ndet. In jedem Fall 
wird der gezielte und gewissenhafte Einsatz jeder 
Spende garantiert. Spendenkonto 60-23176-1 
Vermerk «Spende» 
IBAN-Nr. CH55 0900 0000 6002 3176 1 
  

Ökumenischer Gottesdienst
für Menschen mit Behinderung 
Samstag, 8. Juni, 14.30 Uhr 
Zentrum Chilematt, Steinhausen 

Tauffamiliengottesdienst Inwil 
Sonntag, 9. Juni, 9.30 in St. Thomas 

In Gemeinschaft mit Fa-
milien, die in den letzten 
drei Jahren ihr Kind ge-
tauft haben, werden vier 
Kinder im Sonntagsgot-
tesdienst in St. Thomas 
Inwil getauft. Die Fami-

lie-Fiir Gruppe und Simon Meier, Gemeindeleiter a.i., 
laden herzlich zum Gottesdienst und anschliessen-
dem Apéro ein.  
Alle Kinder mögen ihre Taufkerze mitbringen. 

Kontakte im Quartier 
Interessieren Sie sich für 
Menschen? 
Hören Sie gerne zu? 
DELTA gehört zur öku-

menischen Wegbegleitung des Kantons Zug und ist 
ein Besuchs- und Entlastungsdienst der katholischen 
und reformierten Kirche Baar. Unter dem Motto 
„Zeit nehmen – Zeit geben“ besuchen freiwillige 
Personen betagte, kranke oder einsame Menschen in 
regelmässigen Abständen. Dieser Einsatz bringt al-
len mehr Lebensqualität. Möchten Sie für Andere da 
sein? 
Wir suchen freiwillige Besucher für folgende 
Quartiere: 
14: Pilatusstr., Schmidhof, Weidhof, Weststr. 
15: Neugasse 24-43, Salvemattweg, Werkhofstr. 
20: Deinikonerstr. 13-29, Hinterbüelweg 
22: Deinikonerstr. 30-38 
23: Birststr., Deinikonerstr. ab 39, Kapellenstr., 
  Schutzengelstr. 1-20 
31: Langgasse 1-32 Leihgasse 27-45A 
37: Lorzenmattstr. Schutzengelstr. ab 21 ohne 51 
Interessierte melden sich bei 
martina.helfenstein@pfarrei-baar.ch 
Sozial- und Beratungsdienst   041 769 71 42 
 

  
Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  
  

Babytreff für Kinder  bis ca. 3 Jahre 
Kinder spielen, Eltern tauschen Erfahrungen aus. 
Donnerstag, 6. und 20. Juni, 15.00-17.00 
einfach vorbeikommen. Info: 041 761 89 47 
Fisch, kreativ neu zubereitet: Do 6. Juni  
oder Di 11. Juni, 19.00-22.00, Wiesental 
Anmeldung bis 31. Mai, K. Stoffel 041 760 54 07 
Caroline Graf, Saletti Spaghetti: Sa 8. Juni  
Anmeldung bis 31.5., T. Niederberger 041 7602174 
Steine raspeln und schleifen  
Mi 12. Juni, 13.30-15.00 oder 15.30-17.00 
mit BIldhauer R. Grönquist, Altgasse 13 
Für Kinder ab 5: Anmeldung bis 5. Juni an: 
Andrea Kumschick 041 210 92 33 

98. Inwiler Frauen-Zmorge 
Kraftorte: Wellness für die Seele??? 
Hört beim nächsten Frauenzmorge 
was es auf sich hat am 
Donnerstag, 06. Juni, um 09.00 – 11.00 Uhr 
In der Rainhalde in Inwil !!!!! 
Nicht nur Frauen sind zum Zmorgen eingeladen. 
Auch die Kleinen sind herzlich willkommen 
wie gewohnt mit Betreuung im Kinderhort des 
St. Thomaszentrum nebenan. 
Es freuen sich auf euer Kommen! 
Für die Organisatorinnen: Adelheid Schwerzmann 

Schulgottesdienst in St. Thomas, Inwil 
Für 3. – 5. Klasse 
Mittwoch, 12. Juni, um 7.30 Uhr 

Eucharistische Anbetungsstunde - weltweit 
Zum Jahr des Glaubens 2012/2013 laden wir Sie am 
2. Juni, Sonntagnachmittag, 17.00-18.00 Uhr in die 
St. Anna-Kapelle zum Gebet ein. 
Auch am Herz-Jesu-Freitag werden die Anliegen zum 
Jahr des Glaubens aufgenommen.  
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Kolpig Baar 
  
  

8. Juni Generalversammlung  
Kolping Schweiz in Olten. Interessierte melden sich 
bei: christophpfi ster@databaar.ch 
12. Juni «Am Runden Tisch»  
Pfarreiheim Zimmer 3, 19.30 
Nach längerer Pause möchten wir wieder einmal 
zusammen diskutieren: 
Thema: Pfarrei-Initiative, was meine ich dazu? 
oder: Was ist eigentlich die Pfarreiinitiative und was 
für Folgen hat sie für die Pfarreien und die Kirche? 
Wir freuen uns auf viele interessierte Gäste. 

  

Kirchliche Mitarbeiter im Portrait 
Musik und Worte, verpackt und abrufbar mit einem 
Click, moderne Elektronik und naturnahes Leben, 
Religion verbirgt und offenbart sich auch so. 
Dies zu entdecken und mitzuteilen als Botschafter 
des Glaubens. 

Ich bin dabei  
  
  
Robert Pally 

Religionsunterricht, 
Firm-Vorbereitung, 
Ent- und Besorgungen 
  

 Am meisten freut mich… 
Meine Tochter, meine Frau, Musik, Sport, geistige 
Frei-heit, Entspannung, das befreiende Gefühl auf 
der Bank auf der Anhöhe zwischen Zug und Oberwil 
zu sitzen und auf den Zugersee zu schauen, Neues 
zu lernen, positive Reaktionen der Schüler  
 Schwierig fi nde ich… 
Den täglichen Wahnsinn, der mir aus der Zeitung 
ent-gegenspringt (Nordkorea, Berlusconi, Zypern, 
Sudan etc) 
Ohne Glauben zu sein 
Skrupellose, eitle und mit Minderwertigkeitskomple-
xen behaftete Menschen, die Länder regieren 
 Ich glaube… 
... an die positive Kraft der Worte Jesu 
... also bin ich 
... am richtigen Ort 

Internationale Zuger Orgeltage 
Sonntag, 9. Juni, 19.00 mit Olivier Eisenmann in 
der kath. Kirche Walchwil. 
Mittw., 12. Juni, 20.00 mit Alexander Fiseisky
 in der kath. Kirche St. Jakob, Cham.   

Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Gino Alessio Nerone, Auw 
Maris Enea Müller, Neufeldweg 7 

Aus unserer Pfarrei sind gestorben: 
Josy Brösel-Binzegger, Bahnmatt 2 
Anna Pfenninger-Pfi ster, Bahnmatt 4 

Redaktionsschluss Baar 
Nr. 25  Mi 05.06. 16.06.-22.06.  
Nr. 26  Mi 12.06. 23.06.-29.06.  
Nr. 27/28 Mi 19.06. 30.06.-13.07.  

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Sonntag, 2. Juni 
10.00 Familiengottesdienst mit Kommunion- 

feier 
  Gestaltung: Christof Arnold mit 5. Klasse 
  Kollekte: Telefonhilfe 143 
Mittwoch, 5. Juni 
 9.30 Wortgottesdienst 
 

Pfarreimitteilungen 

Familiengottesdienst 
In der Bibel schreibt ein Psalmenbeter «Gott, stau-
nenswert sind deine Werke». Damit meinte er vor 
allem auch das menschliche Leben. In Erinnerung an 
diesen Psalmenbeter haben die 5.-Klässler im Reli- 
gionsunterricht überlegt, worüber sie staunen und 
was in ihrem Leben stauenswert ist. Im Familiengot-
tesdienst vom 2. Juni berichten die Schülerinnen und 
Schülern von ihren Erfahrungen und Gedanken. 
  

Vereinsreise Frauengemeinschaft 
Für alle Kurzentschlossenen: 
Am Mittwoch, 5. Juni, um 7.15 Uhr 
besammelt sich die Frauengemein-
schaft beim Kindergarten Allenwinden 
zu einem gemütlichen Tagesausfl ug. 
Mit dem Car fahren wir nach Pfyn in 
die Confi sserie Bürgi zum Kaffeehalt. 

Frisch gestärkt geht die Fahrt weiter zur Blumeninsel 
Mainau. Dort wird eine fakultative Führung durch 
das Blumenparadies angeboten. Anschliessend ge-
niessen alle ein feines Mittagessen in der Schweden-
schenke. Am Nachmittag steht ein gemütlicher Alt-
stadtbummel in Konstanz auf dem Programm. Um 
17.30 Uhr wird die Heimfahrt nach Allenwinden an-
getreten. Gemeinsam lassen wir den schönen Tag 
bei einem kleinen Znacht im Pfarreiheim in Allen-
winden ausklingen. Die Kosten der Vereinsreise be-
tragen für Mitglieder Fr. 68.00 und für Freunde Fr. 
75.00. Gerne nimmt Silke Röbig eure Anmeldungen 
noch bis am 1. Juni entgegen: Tel. 041 720 02 73 
oder silke.roebig@gmail.com 

Allenwinden

  

Mittagstisch 
Am Donnerstag, 6. Juni, um 12.15 Uhr 
treffen sich die Senioren und Seniorin-
nen zum gemütlichen Mittagstisch im 
Restaurant Löwen. Dort wird allen ein 

feines Mittagessen serviert. Am Nachmittag wird 
geplaudert und gejasst. Das Menü kostet Fr. 12.00 
und soll bitte bis am 5. Juni um 18.00 Uhr bei Martha 
Steiner, Tel. 041 544 84 04, bestellt werden. 
 

Rite rite Rössli 
Am Donnerstag, 13. Juni geniessen 
wir einen Nachmittag rund ums Pony 
auf dem Kiti Hof in Baar. Die Ponys 
werden vor dem Ausritt gemeinsam 
gestriegelt, die Hufe ausgekratzt und 

evt. die Mähne und der Schweif schön gefl ochten. 
Wir treffen uns am 13. Juni, um 14.30 Uhr direkt auf 
dem Kiti Hof in Baar (www.kitihof.ch). Der Pony-
Nachmittag kostet pro Kind Fr. 35.00. Davon werden 
Fr. 15.00 aus der Kasse der Gruppe junger Familien 
übernommen. Bitte meldet euch bis am 10. Juni bei 
Rebecca Amrein,Tel. 079 305 06 57 oder unter 
gruppejungerfamilien@gmx.ch an. 
  

Pastoralraum Zug Berg 

Eucharistische Anbetung auf dem Gubel 
Am Sonntag, 2. Juni, um 17.00 Uhr, laden die Pfarrei-
leiter der fünf Bergpfarreien zusammen mit der Klos-
tergemeinschaft Maria Hilf zu einer Eucharistischen 
Anbetungsstunde auf den Gubel ein. Damit folgen 
sie der Bitte von Bischof Felix, dem Aufruf von Papst 
Franziskus einer solchen Anbetungsstunde zu ent-
sprechen. 
Durch das gemeinsame Beten, Singen und Schwei-
gen vor Gott sollen die Gemeinschaft und die Soli-
darität im Pastoralraum gestärkt werden. Darüber 
hinaus sollen sich die Teilnehmenden in dieser Stun-
de mit den Christen in aller Welt verbunden wissen. 
  

Klosterkirche auf dem Gubel 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
Markus Burri, Gemeindeleiter 041 754 57 70
Othmar Kähli, mitarb. Priester 041 712 17 44
Paul Zürcher, mitarb. Priester  041 754 65 77
Josefi na Camenzind, Sekretärin 041 754 57 77 
Annelis Uster, Sekretärin 041 754 57 77 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 754 57 74 
Liliane Gabriel, Religionspädagogin 041 754 57 73 
Marlis Zemp, Religionspädagogin 041 754 57 75 
Rainer Uster, Religionspädagoge 041 754 57 72 
 

Gottesdienste  

  
Samstag, 1. Juni 
18.15 Marienkirche: Vorabendgottesdienst 

mit Gedächtnis
Pfr. Paul Zürcher
Predigt: Markus Burri
- Josef Emmenegger-Breitenstein, 
 Ennermattstr. 10
- Vladimir Touzin, Grossmattstr. 3
- Maria Schwendimann und ihre Eltern,
 Zugerbergstr. 63 

 
Sonntag, 2. Juni  
09.15 Pfarrkirche: Taufe Neelia Wiget Bärtschi 8 
09.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
10.15 Pfarrkirche: Pfarreigottesdienst

Pfr. Paul Zürcher
Predigt: Markus Burri 

11.30 Pfarrkirche: Tauff eier:
- Melina Iten, Acherweg 4
- Nerea Rodrigues, Wilbrunnenstr. 7 

17.00 Gubel: Eucharistische Anbetung 
 
Werktage 
Montag, 3. Juni 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 4. Juni 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 5. Juni 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit der 

Frauengemeinschaft  
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 6. Juni 
10.00 Annahof: Kommunionfeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 

Unterägeri

Freitag, 7. Juni - Herz-Jesu-Freitag  
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Ge-

dächtnis für die Anliegen der Gebetswa-
che und eucharistischem Segen 

10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 8. Juni 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Vorabendgottesdienst 

mit Gedächtnis
Pfr. Othmar Kähli
Gest. Jahresgedächtnis für:
Anna Müller, Binzenmatt 9 und Ge-
schwister 

 

Kollekte:  
1./2. Juni: Catholica Unio 
  

Mitteilungen  

  
Vorschau 
Silbernes und Goldenes Hochzeitsjubiläum  
Zum Pfarreigottesdienst vom Sonntag 9. Juni wur-
den alle Paare eingeladen, die in diesem Jahr ihr 
silbernes oder ihr goldenes Hochzeitsjubiläum feiern 
können. Im Gottesdienst musiziert das Ägerital Or-
chester mit dem Bariton- Sänger Patric Ricklin. 
  

Pfarrei - Wanderung 
Freitag 27. – Sonntag 29. September 2013 
Von der Rheinschlucht zur Rheinquelle mit Besuch 
des Klosters Disentis. Die dreitägige Wanderung 
startet in Reichenau und endet auf dem Ober- 
alppass. Es besteht die Möglichkeit, erst am zweiten 
oder dritten Tag zur Gruppe zu stossen. Die Wande-
rung kann mit dem Tagesrucksack genossen werden. 
Das übrige Gepäck wird transportiert. Flyer mit ge-
naueren Informationen und Anmeldung liegen in 
den Kirchen auf. Anmeldeschluss ist der der 30. Juni 
2013. 
  

Pfarreichronik im April 2013 
Unsere Neugetauften  
Leila Mia Zehnder, Wilbrunnenstr. 96 
Lia Charleen Schumacher, Binzenmatt 9 
Unsere Verstorbenen  
Walter Marty, Wilbrunnenstr. 4 (85) 
Alois Iten, Chlösterli (99) 
Gertrud Schumpf, Chlösterli (88) 
Berta Hodel-Wicki, Erlenweg 7 (74) 
Alban Furrer-Rappold, Chlösterli (85) 
Kollekten  
07. IKB    Fr. 1494.70 
14. Diözesan. Opfer  Fr. 604.50 
21. Die Brücke  Fr. 518.25 
28. St. Josefsopfer  Fr. 505.55 
  

Frauengemeinschaft 
Gemeinschaftsmesse 
Mittwoch, 5. Juni 09.15 Uhr, Marienkirche 
Gottesdienst mit anschliessendem gemütlichen Treff 
bei Kaffee und Gipfeli im Sonnenhof. 
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 5. Juni, 12.15 Uhr 
Treffpunkt: ZVB-Station Zentrum, Unterägeri 
Fahrkarte:  Hinfahrt 4 Zonen (625, 623, 624 &  
    633), Rückfahrt 2 Zonen oder Tages- 
    karte 
Wanderung: Ebertswil - Milchsuppenstein - Rüteli  
    - Büni - Baar 
Wanderzeit: ca. 2 1/4 Std. 
Einkehr:  Rest. Brauerei Baar 
Rückkehr:  mit Bus via Talacher 
  

Spende – Stiftung Theodora (Spitalclowns) 
Im Rahmen eines Projekts der Klasse 6c konnten 
Gioia Salviti und Anja Müller mit einem Spendenauf-
ruf, Muffi n-Verkauf und einem Brunch im Sonnenhof 
den Betrag von Fr. 2096.20 sammeln. Gioia und Anja 
möchten sich an dieser Stelle bei allen bedanken, 
welche in vielfältiger Form die Projektarbeit und so-
mit die Stiftung Theodora unterstützt haben. 
  

Gubeltreffen der Pfarreiräte „Berg“ 
Am 23. Mai fand das traditionelle Treffen der Pfarrei-
räte von Allenwinden, Menzingen, Neuheim, Oberä-
geri und Unterägeri auf dem Gubel statt. Dieses Jahr 
organisierten die Pfarreiräte von Menzingen und 
Neuheim das Treffen. Nach einer Andacht in der 
Klosterkirche Gubel trafen sich die Pfarreiräte im 
Edlibacherhof in Menzingen. Markus Burri, Leiter 
des Pastoralraums, informierte die Anwesenden 
über die Aktivitäten und Pläne im Pastoralraum. Un-
ter anderem ist im Konzept des Pastoralraumes vor-
gesehen, dass ein Pastoralraumrat gebildet werden 
soll. Dieser setzt sich aus Vertretern aller Pfarreien 
zusammen Die Gemeindeleitenden haben beschlos-
sen, dass vorläufi g das jährliche Treffen der Pfarrei-
räte auf dem Gubel den Pastoralraumrat bilden soll. 
Das Treffen bot eine tolle Gelegenheit sich über die 
Gemeinden hinaus auszutauschen und Begegnun-
gen stattfi nden zu lassen. 
Für den Pfarreirat: Sigrid Deplazes 
  

Pastoralraum Zug Berg 
Sonntag 2. Juni, 17 Uhr, Klosterkirche Gubel 
Zusammen mit der Klostergemeinschaft vom Gubel 
wollen wir uns vor dem Allerheiligsten versammeln. 
Unser gemeinsames Beten, Singen und Schweigen 
vor Gott soll unsere Gemeinschaft stärken. Wir wol-
len uns in dieser Stunde verbinden mit den Christen 
in der weiten Welt, besonders mit jenen die unter 
Verfolgung leiden. Zu dieser Anbetungsstunde ruft 
unser Papst Franziskus auf. Vielleicht lädt das Wetter 
ein, an diesem Sonntagnachmittag die Anbetungs-
stunde mit einem Spaziergang durch die wunder-
schöne Landschaft zu verbinden? Im Namen der 
Gemeindeleitenden vom Berg danke ich Ihnen für Ihr 
Mitbeten. 
Markus Burri, Pastoralraumleiter 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Barbara Voss,  041 750 30 37  
Religionspädagogin  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 
  

Gottesdienste 

 
Gestaltung der Gottesdienste am 
01. / 02. Juni: Othmar Kähli 
 
Kollekte: Für die Catholica Unio, 
Solidarität mit Christen im Osten 
 
Samstag, 01. Juni 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 02. Juni, 09. Sonntag im JK  
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier

Erstes Jahresgedächtnis für
Martha Nussbaumer-Durrer,
Rothusweg 9, Oberägeri,
Gest. Jahrzeit für Alois Meier-Imhof
und  Toni Meier, Brämenegg, Alosen. 

17.00 Klosterkirche Gubel, Eucharistische
Anbetung 

Dienstag, 04. Juni 
09.15 Pfarrkirche, ökum. Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, reformierter Gottesdienst 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 05. Juni 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 06. Juni 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 07. Juni  
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
 

Oberägeri

Pfarreimitteilungen 
  

Eucharistische Anbetung – Sonntag 2. Juni, 
17.00 Uhr 
Unser Bischof Felix Gmür bittet alle, sich dem Aufruf 
von Papst Franziskus anzuschliessen und sich am 
Sonntag 2. Juni um 17.00 Uhr  zu einer eucharis-
tischen Anbetung zu versammeln. 
Zusammen mit der Klostergemeinschaft vom Gubel 
laden die fünf Gemeindeleitenden des Pastoralrau-
mes Zug Berg ein, sich mit der Klostergemeinschaft 
Gubel vor dem Allerheiligsten in der Klosterkirche zu 
versammeln. Die Anbetung wird von den Kloster-
schwestern, Markus Burri und Othmar Kähli gelei-
tet. 
Das gemeinsame Beten, Singen und Schweigen vor 
Gott soll die Gemeinschaft stärken. 
  

Ökum. Kleinkinderfeier 
Dienstag, 04. Juni, 
09.15 Uhr, Pfarrkirche 
Anschl. treffen wir uns im Pfarrei-
zentrum zu Kaffee und Sirup. 

  
  

Der nächste Bibel teilen  
Abend fi ndet am Dienstag, 
04. Juni, 20.00 - 21.00 Uhr, 
im Pfrundhaus statt. 
Thema: Markus-Evangelium.  
Sie sind herzlich eingeladen.  

  
  
Pfarrei unterwegs zur Wallfahrtskirche der 
Muttergottes Maria im Melchtal  
Sonntag, 23. Juni, 08.30 Uhr, Pfarreizentrum 
Der Pfarreirat und das Seelsorgeteam laden herzlich 
ein zum gemeinsamen Unterwegs-Sein. 
Es besteht die Möglichkeit, ein Stück des Weges un-
ter die Füsse zu nehmen.   
Nach dem gemeinsamen Familiengottesdienst 
(Eucharistiefeier) können wir auswählen zwischen 
dem selber mitgebrachten Picknick bei einer Feuer-
stelle oder dem Mittagessen im Restaurant Nünalp. 
Genauere Angaben entnehmen Sie bitte den Pros-
pekten, die in allen drei Kirchen aufl iegen. 
Anmeldung bis Mittwoch, 12. Juni mit dem Talon 
im Prospekt oder unter Telefon 041 750 30 40. 
  

Eindrücke von der Firmreise 
Auf der Firmreise in Assisi haben wir viele schöne 
Erlebnisse gehabt. Besonders eindrücklich war für 
uns die Begegnung mit dem Franziskanermönch 
Bruder Thomas in der Basilika des hl. Franziskus, so-
wie das Treffen mit Schwester Angela in der Eremo 
del Caceri.  
Wir haben den Frieden und den Willen von Franzis-
kus an diesem Ort gespürt. Die Reise war interessant 
und eindrücklich. Sie wird uns immer in Erinnerung 
bleiben.   
Dominik Müller und Marcel Kraft  
  

VORSCHAU 

Ministrantenaufnahme 
An dem Wochenende vom 08. / 09. Juni werden un-
sere Neuministranten in die Schar aufgenommen 
und einige Ministranten und Ministrantinnen verab-
schiedet. Im nächsten Pfarreiblatt stellen wir die 
Kinder vor. 
Pater Albert wird mit einigen Kindern / Jungendli-
chen in den Gottesdiensten musizieren.   
Wir hoffen auf grosse Unterstützung aller Angefrag-
ten.  
Jan Euskirchen, Präses  
 

  

  

Wuchemärcht Beizli 
Samstag, 01. Juni, 09.00-11.00 Uhr, 
ZVB-Station, Oberägeri  
Wir verwöhnen Sie mit feinen Brötchen, Kuchen und 
Kaffee. Schauen Sie vorbei! 

  

Wein & Dine mit Grillspezialitäten 
Freitag, 07. Juni, 19.00 Uhr, 
Vinothek «La Sosta», Oberägeri 
Lust auf einen Grillabend? Die Muota Metzgerei 
weiht uns ein in die Zubereitung einer Vorspeise, 
Hauptspeise und sogar das Dessert wird grilliert. 
Den jeweils passenden Wein wird uns Leo Eicher 
vom «La Sosta» dazu präsentieren. Dann heisst es 
nur noch geniessen. 
Kosten: Fr. 80.00 / 85.00*, alles inklusive.  
Anmeldung bis 01. Juni:  
Prisca Bärtsch, 041 750 00 20,  
prisca.baertsch@frauenkontakt.ch.  

  
  
  
  
Frohes Alter  

  
Jassen im Breiten  
Donnerstag, 06. Juni, 13.30 Uhr 
Fahrgelegenheit ab Rest. Hirschen: 13.15 Uhr 

  
Mittagsclub - Restaurant Hirschen  
Freitag, 07. Juni 
Anmeldung bis Freitag, 09.00 Uhr 
Madeleine Kühne, Tel: 041 750 39 02 

  
Tagesausfl ug nach Lenzerheide-Valbella  
Mittwoch, 12. Juni  2013,  
Kaffeehalt im Restaurant Post, Sargans, 
Mittagessen im Hotel Valbella am See!  
Abfahrt: 08.30 Uhr, Parkplatz Maienmatt  
Kosten: Fr. 65.00 (Carfahrt, Kaffee und Gipfeli,   
Mittagessen)  
Anmeldung bis Sonntag, 09. Juni:  
bei Ursi Güntert, Tel. 041 750 38 83,  
Natel 079 225 50 21.  
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
Bettina Kustner, Pastoralassist. i.A. 041 757 00 85 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
Castor Huser, Sakristan 041 755 16 68 
Trix Gubser, Kirchenmusikerin 041 750 31 70 
Pascal Bruggisser, Chorleiter 041 711 78 94 

Gottesdienste 
Samstag, 1. Juni 
09.30 Eucharistiefeier mit Pater Hänggi; Erstes 

Jahresgedächtnis für Benno Körner 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater Hänggi in der 

Luegeten-Kapelle 
18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 
Sonntag, 2. Juni 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Hänggi 
17.00 Eucharistische Anbetung in der Kloster-

kapelle Gubel 
 
Mittwoch, 5. Juni 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 

Luegeten-Kapelle 
 
Donnerstag, 6. Juni 
09.30 Eucharistiefeier mit Pater Albert, an-

schliessend Kaff ee am runden Tisch im 
Vereinshaus 

 
Samstag, 8. Juni 
09.30 Eucharistiefeier mit Pater Hänggi; Stift s-

jahrzeit für Maria Frank-Hegglin; Gilda 
und Marzell Camenzind-Steiner 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Hänggi in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 
Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
  
Kirche Finstersee 
Nächster Gottesdienst: 
Sonntag, 16. Juni. 8.45 Uhr, Wortgottesfeier mit 
Kommunion mit Bettina Kustner 
  
  
Kollekte 2. Juni:  
Stift ung Kind und Familie Kifa Schweiz 
  

Menzingen

Unsere nächsten Taufsonntage 
Sonntag, 30. Juni   11.15 Uhr 
Sonntag, 18. August  11.15 Uhr 
Sonntag, 29. September  11.15 Uhr 
Sonntag, 20. Oktober  11.15 Uhr 
Sonntag, 3. November  11.15 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember  11.15 Uhr 
Das Taufgespräch fi ndet nach Terminvereinba-
rung bei den Taufeltern statt. 
 

Pfarreimitteilungen 

Sonntag, 2. Juni: 

Fest 150 Jahre «Inländische 
Mission» und weltweites 
Gebet 
«Wir bauen gemeinsam Kirche – 
die Freude an Gott ist unsere 
Kraft»: Unter diesem Motto laden 
die Schweizer Bischöfe und die 

Inländische Mission alle Katholikinnen und Katholi-
ken aus der ganzen Schweiz zur gemeinsamen Jubi-
läumsfeier nach Einsiedeln ein. 
Am Sonntag 2. Juni um 14.30Uhr beginnt der Fest-
gottesdienst mit den Schweizer Bischöfen in der 
Klosterkirche Einsiedeln (auch Bundesrätin Doris 
Leuthard und der Präsident der Inländischen Mission 
werden daran teilnehmen). Anschliessend fi ndet ein 
Zwischenprogramm statt und um 17.15 Uhr startet 
das Fest mit Musik und Imbiss mit Hofprodukten aus 
allen Bistümern im Abteihof. 
  
Am gleichen Sonntag fi ndet auf Initiative von Papst 
Franziskus um 17 Uhr (Ortszeit von Rom) eine eu-
charistische Anbetung auf allen Kontinenten statt. 
Für den Pastoralraum Berg ist das Gebet um 17.00 
Uhr in der Klosterkirche Gubel. Es wird von der Pas-
toralraumleitung zusammen mit der Schwesternge-
meinschaft des Klosters Gubel vorbereitet. 
Ob Sie in Einsiedeln mitfeiern oder auf dem Gubel 
mitbeten, ich danke Ihnen für Ihr Mittragen unserer 
Kirche. 
Martin Gadient 

  

Admissio-Feier 
Liebe Pfarreiangehörige 
Am Samstag, 8. Juni 2013 werde ich zusammen mit 
10 Kolleginnen und Kollegen im Rahmen der Admis-
sio-Feier vom Bistum offi ziell in die Ausbildungszeit 
entsandt. Ab August werde ich die Berufseinführung 

beginnen, d.h. neben der Arbeit in unserer Pfarrei 
werde ich auf Kurswochen oder bei einzelnen Aus-
bildungstagen sein. Die Berufseinführung ist ein 
Nachdiplomstudium, das vom Bistum Basel zusam-
men mit der theologischen Fakultät der Universität 
Luzern durchgeführt wird. Sie begleitet den konkre-
ten Dienst der Pastoral in einer Pfarrei als Priester, 
Diakon, Pastoralassistentin oder Pastoralassistent. 
Ich danke Ihnen ganz herzlich für Ihre freundliche 
Aufnahme in der Pfarrei und Ihre Unterstützung, die 
mich für die Zeit der Ausbildung besonders moti-
viert. 
Bettina Kustner, Pastoralassistentin i.A.  
  

Pfarreichronik
Die Kollekten der letzten Sonntage 
Kinder- und Jugendprojekt 
in Papua Neu Guinea   923.75 
Brunnenprojekt Stiftung St. Martin  270.10 
Ansgar-Werk Schweiz   231.10 
St. Josefsopfer   280.70 
Medienopfer    132.10 
Mütterhilfe Kant. Frauenbund  369.10 
Priesterseminar St. Beat  301.15 
Ein herzliches Dankeschön für alle Spenden. 
Wir haben sie gerne weitergeleitet. 
  

Feuerwehr anschauen 
Einmal alles genau er-
klärt bekommen, wie es 
bei der Feuerwehr ab-
läuft.... und zum Schluss 

noch selber einen kleinen Brand löschen? Kommt 
vorbei und seht selbst! 
Mittwoch, 12. Juni, 14 bis ca. 16.30 Uhr im Feuer-
wehrdepot Eu. 
Kosten Fr. 4.- pro Kind 
Anmeldung bis Mittwoch, 5. Juni bei Tamara Iten-
Zampatti, Tel. 041 755 07 81 oder per an Mail an 
t.zampatti@bluewin.ch 
  

Jass- und Spielnach-
mittag 
Am Mittwoch, 5. Juni ab 

14.00 Uhr treffen sich interessierte Seniorinnen und 
Senioren zum gemütlichen Jassen und Spielen im 
Pfl egezentrum Luegeten. 
  

Schönstattgruppe Menzingen 
für Buben 
Wir laden alle Buben von der 1. 
bis zur 6. Klasse ein zu unserer 
ersten Gruppenstunde in Menzin-
gen. Die Schnuppergruppenstun-
de fi ndet am Samstag 8. Juni 

von 9:30 bis 11:30 Uhr statt. Wir treffen uns vor der 
Kirche in Menzingen. 
Die Schönstattbewegung hat in verschiedenen Or-
ten Gruppen für Kinder und Jugendliche und bietet 
Gruppenstunden zur sinnvollen Freizeitbeschäfti-
gung an. Wir treffen uns ca. ein Mal im Monat. 
Liebe Grüsse vom Leiterteam: Pascal Gabriel und 
Christoph Hegglin. 
Bei Fragen: Pascal Gabriel 078 712 27 25 oder  
pascal.gabriel@gmx.ch 
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Lassalle-Haus
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 02. Juni 
 8.30 Gottesdienst 
Werktags vom 3. Juni–8. Juni 
Mo+Fr 6.30–7.30 Zen 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Mo–Fr 17.40 Gottesdienst 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 02. Juni 
 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags vom 3. Juni–8. Juni 
Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 18.40 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.00 Eucharistiefeier 

Institut Menzingen 
Sonntag, 02. Juni 
Keine Eucharistiefeier 
Sa 17.00 Vorabend-Eucharistiefeier 
Werktags vom 3. Juni–8. Juni 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
Fax  041 755 25 12 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
  
Anita Wagner Weibel, Gemeindeleiterin 
E-Mail: aw.neuheim@bluewin.ch 
Tel. direkt:   041 755 25 30  
Monika Giger, Sekretariat 041 755 25 15 
Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31  
Öff nungszeiten Pfarrhaus: 
Montag - Freitag, jeweils am Vormittag 
  

Gottesdienste  
Samstag, 1. Juni 
18.00 Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor

mit Hansruedi Krieg
Orgel: Jakob Wittwer
Gestift etes Jahrzeit: Karl Staub-Wicki, 
Dorfstr. 3
 

Sonntag, 2. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Eucharistiefeier 

mit Hansruedi Krieg
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Opfer von Syrien
 

Donnerstag, 6. Juni 
09.00 Eucharistiefeier

 
Samstag, 8. Juni 
18.00 Eucharistiefeier 

Gestift ete Jahrzeiten: Anton und Paula 
Keiser-Strickler, Schlössli; Veronika 
Keiser-Sobor; Martha Meier-Strebel, Hin-
terburgstr. 1; Lina Keiser-Gisler; Anton 
Keiser, Blachen
 

Pfarreimitteilungen 

Pastoralraum Zug Berg 
Liebe Gläubige 
Unser Bischof bittet alle, sich dem Aufruf unseres 
Papstes Franziskus anzuschliessen und sich am 
Sonntag 2. Juni um 17.00 Uhr zu einer eucharisti-
schen Anbetung zu versammeln. Wir nehmen diesen 
Aufruf wahr und wollen uns als Pastoralrum mit der 
Klostergemeinschaft Gubel vor dem Allerheiligsten 
in der Klosterkirche versammeln. Unser gemeinsa-
mes Beten, Singen und Schweigen vor Gott soll un-
sere Gemeinschaft stärken. Wir wollen uns in dieser 
Stunde verbunden wissen mit all den Christen in der 

Neuheim

weiten Welt. Im Namen der Gemeindeleitenden vom 
Berg danke ich Ihnen für Ihr Mitbeten. 
n  Markus Burri, Pastoralraumleiter 
  

Fronleichnam – immer wieder – immer neu 
Immer wieder decken 
wir den Tisch, an dem 
man die Lichter der Hoff-
nung entzündet, das 
Buch des Glaubens auf-
schlägt und die Botschaft 
der Liebe hört. 
Immer wieder sind wir 
am Tisch, an dem man 
das Brot in gleiche Teile 
bricht, teilt und isst, an 
dem man gemeinsam 

vom köstlichen Wein trinkt und eins wird mit Jesus 
Christus. 
Immer neu decken wir den Tisch, an dem erinnert 
wird, was damals geschah und was immer wieder 
geschehen wird: Jesus Christus mitten unter uns! 
Welch unerhörte Botschaft – welch Geheimnis unse-
res Glaubens! Glaube, Liebe, Hoffnung – versuchen 
wir es zu leben, heute und morgen! 
Mit den besten Grüssen zu Fronleichnam 
n  Eure Anita Wagner 
 

Sunntigsfi ir am Samstag 8. Juni 
um 17.00 Uhr beim Begegnungs-
platz 
Es ist noch eine einzige Farbe, die uns 
fehlt «under em Rägäbogä». Und ge-

nau sie ist es, die uns von einem guten und freund-
lichen Mann erzählt, der sich bestens im Schiffe 
bauen auskannte. Zum Glück, wirst du sagen, wenn 
du seine Geschichte hörst. Und wenn du ganz genau 
hinhorchst, dann wirst du schnell erkennen, dass sie 
auch etwas mit dir selber zu tun hat. Komm und sei 
dabei, denn du bist herzlich eingeladen. Wir feiern 
unsere letzte Sunntigsfi ir in diesem Schuljahr. Und 
noch mehr! Wo ein Ende ist, da ist auch ein neuer 
Anfang – und der wird durch unsere Feier schon zau-
berhaft eingeführt. Hinweis: im Anschluss an die 
Sunntigsfi ir bräteln wir auf dem Begegnungsplatz. 
Bitte Essen selber mitbringen. Für Getränke wird ge-
sorgt sein. 
Das Sunntigsfi irteam 
  

Altstadt-Rundgang für Frauen, 
13. Juni 
Wie haben Frauen im Mittelalter in 
Zug gelebt? Weshalb ist die be-
kannteste Zuger Fasnachtsfi gur, Greth 
Schell, eine Frau? Diese und weitere 

Fragen werden Ihnen während des Altstadtrund-
gangs beantwortet. Entdecken Sie die Zuger Altstadt 
aus der Sicht der Frau. Erfahren Sie, wieviel Lohn 
eine Magd erhielt und weshalb das Rathaus am 
Fischmarkt ein besonderer Ort für Frauen war. An-
schliessend gemütliches Beisammensein.  
Abfahrt: 18.59 Uhr mit dem Bus  
Kosten: Fr. 1.- für Mitglieder; Fr. 15.- für Nichtmitglie-
der 
Anmeldung: bis 6.6.  an Silvia Campana, 041 755 
25 21 
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch
Tel. 041 790 11 52
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Seelsorge
Th omas Schneider, Pfarrer, 041 790 11 52 
Email: thomas.schneider@pfarrei-risch.ch 
Rolf Schmid, 041 370 87 06
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Susanne Schwab, susanne.schwab@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 
Öff nungszeiten  
Mo-Fr vormittags, Do nachmittags  

Gottesdienste 
* mit Pfr. Th omas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 
Samstag, 01. Juni
Hl. Justin  
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Norbert Achleitner, Orgel* 
 
Sonntag, 02. Juni 
10.30 Feierlicher Dankgottesdienst in Risch 

mit Pfr. Joseph Grob & Kirchenchor Risch 
(90. Geburtstag von J. Grob) 

 
Montag, 03. Juni
Hl. Karl Lwanga  
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas* 
 
Mittwoch, 05. Juni
Hl. Bonifatius 
13.00 Versöhnungsweg der 4. Klässler in St. 

Verena Risch* 
 
Donnerstag, 06. Juni
Hl. Norbert von Xanten 
19.00 Rosenkranz in St. Verena Risch 
19.30 Hl. Messe in St. Verena Risch* 
 
Samstag, 08. Juni 
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Edwin Weibel, Orgel** 
 
Sonntag, 09. Juni 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Franziska Brunner Harfe / Orgel* 

Kollekten 
01. - 02. Juni:  ZuWeBe Baar 
08. - 09. Juni:  Soziale Zwecke 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Sunntigskafi   
Sonntag, 02. Juni, 
ab 11.30 in der Rischer Stube 

Nach der Sonntagsmesse treffen sich die Besucher 
zum gemütlichen Beisammensein. 

CJE Chinder-Fiir  
Mittwoch, 12. Juni, 15.00  
in St. Verena Risch  

Unsere Kleinsten feiern unter dem Motto «Wasser - 
Quelle des Lebens» in Risch. Anschliessend Zvieri in 
der Rischer Stube. 

CJE Ritter-Party  
Samstag, 22. Juni, 15.00  
mit anschliessendem Bräteln  

Anmeldung & Infos bis 12. Juni bei: Silvia Jäggli, 041 
711 41 82. 

Versöhnungsweg 
Die 4. Klässler der Schulhäuser Holzhäusern und 
Risch begeben sich am Mittwoch, 05. Juni  auf den 
Versöhnungsweg in und um die Rischer Pfarrkirche. 
Für diesen weiteren Schritt in der Kirche wünschen 
wir unseren Kindern alles Gute. 

Kirchgemeindeversammlung 
Am Montag, 10. Juni, 19.30 sind alle interessierten 
Stimmberechtigten zur Kirchgemeindeversammlung 
Risch im Dorfmatt in Rotkreuz eingeladen. 

Im-Puls: Wir sind enttäuscht 
Wer gibt schon gerne zu, sich getäuscht zu haben? 
Wer will enttäuscht werden? - Natürlich niemand. 
Und doch sind Enttäuschung im Leben ein ständiger 
Wegbegleiter. 
Da ist z.B. die grosse Liebe. Mann / Frau schwebt auf 
Wolke sieben. Dann ist alles aus und vorbei. Wie 
konnte das einem passieren? Enttäuschungen kann 
es in allen Lebensbereichen geben: in der Ehe / 
Freundschaft, am Arbeitsplatz usw. Der Alltag ist voll 
von kleinen und grossen Enttäuschungen. 
Aber wie kommt es dazu? - Vielleicht sind wir einer 
Täuschung aufgesessen. Und nun werden wir aus 
dieser Täuschung herausgerissen. Vielleicht haben 
wir in einen Menschen etwas hineingelegt, was so 
nicht in ihm drin ist. 
Er ist gar nicht der Liebste, der Einfühlsamste und 
Beste. Sie ist gar nicht die Schönste, die Gutmütigste 
und die Intelligenteste. Nun sind wir enttäuscht, weil 
sich das herausgestellt hat und weil sich Verhaltens-
weisen zeigen, die wir vorher nicht gesehen haben 
oder nicht sehen wollten. Weil wir allzu lange mit 
einer Illusion gelebt und es uns dabei auch allzu ein-
fach gemacht haben. 
Das einsehen zu müssen, tut weh. So voneinander 
enttäuscht sein, kann aber auch etwas Gutes haben: 
Uns gehen die Augen auf, der Blick wird klarer, neue 
Einsichten und Erfahrungen stellen sich ein. Wir seh-
en und begegnen einander anders. 
Ein uraltes, religiöses Gebet eines Missionars be-
schreibt das: «Gerade wenn wir glücklich sind und 
uns nichts mehr zu fehlen scheint, möchte ich weg-
gehen aus deinen Armen, aus der Stadt und dem 
Land, aus den gewohnten Gedanken und sehen, was 
dann noch übrig bleibt von dir, von mir. Aus dieser 
Unruhe will ich ein Haus bauen, in das ich dich ein-
laden kann.» 
Thomas Schneider 

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz  
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83 
Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19
  
pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Sekretariat, Oeff nungszeiten:  
Mo–Fr. 09.00–11.30 
  
Seelsorge  
Roger Kaiser-Messerli, Gemeindeleiter 
Nathalie Bojescu-Cognet, Pastoralassistentin 
Rainer Groth, Seelsorger Dreilinden  041 790 06 49
Th omas Schneider, Pfarrer Risch  041 790 11 52
Rolf Schmid, mitarbeitender Priester  041 370 87 06 

Gottesdienste 
9. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 2. Juni 
10.15 Familiengottesdienst zum 75-Jahrjubilä-

um Pfarrei Rotkreuz, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Gestaltung ganzes Seelsorgeteam, 
der Kirchenchor singt Gospellieder, an-
schliessend Pfarreifest im Dorfmatt für 
alle 

 
Montag, 3. Juni 
09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 5. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Freitag, 7. Juni, Herz-Jesu-Freitag 
18.30 Eucharistische Anbetung zu den Anliegen 

des Papstes Franziskus I. 
19.00 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 8. Juni 
09.30 Firmung mit Abt Christian Meyer vom 

Kloster Engelberg 
 
Sonntag, 9. Juni 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
 

Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung 
17.00 Mittwoch (Eva Winzeler, Roland Hadorn) 

Rotkreuz
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Kollekte 
2. Juni Sr. Monica Stalder, Bolivien 

Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Sonntag, 2. Juni, 10.15  
Dreissigster für Maximilian Peterhans-Häusler 
Mittwoch, 5. Juni, 09.00  
Gestiftete Jahrzeiten für Josef und Agnes Flühler-
Dönni und Louise Flühler 

  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 4. Juni,  
19.30–21.00 Uhr 
Leitung Walter Wiesli 
Pfarrkirche, Rotkreuz 

Auskunft: Kath. Pfarramt, 041 790 13 83 
  

Meditation – Kontemplation 
jeden Mittwoch, 19.30, ref. Kirche  
Auskunft: 041 790 23 66 
  

Aktive Senioren 
Montag, 3. Juni, 13.30 Uhr  
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Rest. Breitfeld 

Senioren-Mittagstisch 
Donnerstag, 6. Juni, 11.30 Uhr  
Restaurant Engel, Holzhäusern 

Pro Senectute Altersturnen 
Jeden Mittwoch 14.00 – 15.00, Halle 4, 
ausgenommen Schulferien. 
Auskunft: A. Strauss 041 790 24 23 
U. Schwerzmann 041 371 01 64 
  

Familientreff
Familien –
Picknick 
  

Sonntag, 9. Juni, ab 11.00 im Rischerwald  
Die Picknickstelle ist nur zu Fuss oder mit dem Velo 
erreichbar 
Essen und Trinken bitte selber mitbringen 
Anmeldung bis 3. Juni an: 
Petra Portmann, Eichmatt 2 oder 
Conny Peter, Künwilerstrasse 23 
petra.portmann@datazug.ch 
oder conny.peter@datazug.ch 

Frauengemeinschaft Voranzeige:
Vereins-Jahresausfl ug nach Basel 
Donnerstag, 13. Juni, 07.25–ca. 19.00 Uhr  
Anmeldung an: Brigitte Vaderna, Am Sientalweg 6, 
Tel. 041 790 29 49, E-Mail: bvaderna@bluewin.ch 

Jubiläumskerze 
Die zum 75-jährigen 
Pfarreijubiläum geschaf-
fene und gesegnete Jubi-
läumskerze kann für Fr. 
30.– in der Sakristei nach 
den Gottesdiensten oder 
im Pfarramt während der 
Büroöffnungszeiten ge-
kauft werden.  Der Erlös 
aus dem Verkauf kommt 
Sr. Monica Stalder, Boli-
vien zu gute.   

Pfarramt Meierskappel 
Dorfstrasse 5 
Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
www.pfarrei-meierskappel.ch 
Rainer Groth, Gemeindeleiter 041 790 06 49 
Claudia Fässler, Sekretariat 041 790 11 74 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  
Sonntag, 2. Juni 
KEIN Gottesdienst 
10.15 75 Jahre Pfarrei Rotkreuz

Familiengottesdienst in der Kirche Rot-
kreuz, anschliessend Pfarreifest im Zent-
rum Dorfmatt 

 
Donnerstag, 6. Juni  
09.00 Gottesdienst (E) Th omas Schneider 
 
Sonntag, 9. Juni  
09.15 Gottesdienst (E) Th omas Schneider; 

Predigt Rainer Groth 
 

Opfer/Kollekten 
30. Mai: Bethlehem Mission Immensee 
9. Juni: Kirche in Not 
  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 9. Juni, 09.15  
Gedächtnis für Theres und Heiri Unternährer-Lima-
cher 
  

Kommunion nach Hause 
Falls Sie wünschen, dass Ihnen die Kommunion nach 
Hause gebracht wird, melden Sie sich bitte im Sekre-
tariat des Pfarramtes unter Tel. 041 790 11 74, damit 
wir einen Termin vereinbaren können. 
  

Mütter- und 
Väterberatung 
im Gemeindehaus Meierskappel 
auf Voranmeldung,  am ersten Mitt-
woch im Monat, 13.30 - 16.00, 

Frau Erna Stocker, 041 208 73 41  

Chäferliträff 
am ersten Mittwoch im Monat, 14.00 - 16.00 im 
Spielgruppenlokal 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 Jahren 
  

Meierskappel
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Pfarrei Heilig Geist  
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
  
Notfallnummer 079 547 86 74 
 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter  078 800 11 12 
Sekretariat  041 784 22 88 
Margrit Werder / Beatrice Ruckli 
 
 

Gottesdienste 
Samstag, 01. Juni 
17.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Kaplan 

Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
 
Sonntag, 02. Juni 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Kaplan 

Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
 
Dienstag, 04. Juni 
08.00 Pfarrkirche  - Morgenlob 
 
Donnerstag, 06. Juni 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 
Freitag, 07. Juni Herz-Jesu-Freitag 
08.00 St. Wolfgang - Eucharistiefeier 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
19.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Ge-

dächtnissen 
  1. Jahresgedächtnis für Bernadette Frei-

mann, Emmenbrücke 
  Jahrzeit für Josef Greter-Leisibach, Wein-

reben, für Anton Tschanz-Imholz, Holz-
häusernstr. 19, für Marie Syfrig, Zug, für 
Burkhard und Maria Syfrig-Hürlimann, 
Mattenboden, für Marie Fischer, Stadel-
matt, für Johann Fischer, Stadelmatt, für 
Johann und Anna Burri-Leu, Hubel, für 
Berta und Josef Bircher-Scheuber, Huob, 
für Pia Küng-Leisebach, Baar und für 
Frieda Baumgartner-Leisebach, Stadel-
matt 

 
Kollekte vom 1./2. Juni für Insieme Cerebral  
Die Vereinigung Insieme Cerebral wahrt und fördert 
im Kanton Zug die Interessen von Menschen mit ei-
ner geistigen Behinderung oder cerebralen Läh-
mung, Sie wurde 1967 gegründet und ist politisch 
und konfessionell neutral. Herzlichen Dank. 
  

Hünenberg

  
Durch die Taufe wurde im Mai in 
unsere Pfarrgemeinde aufgenom-
men  
Valeria Schmid, Tochter von Michel 
und Kathrin, geb. Genther 

Misha Stutz, Sohn von Albert und Sylvia, geb. 
Knapp 
Ruben Delano Wipfl i, Sohn von Miriklo Stutzer und 
Natalie Wipfl i 
Selena Camenzind, Sohn von Ralf und Andrea, geb. 
Unternährer 
Gian Boog, Sohn von Dino und Andrea, geb. Wal-
ker 
Matteo Zwyssig, Sohn von Roger und Gabi, geb. 
Gall 
David Alexander Daniel Unternährer,  Sohn von 
Patrik und Julia, geb. Chaplygina 
Joel Baumgartner,  Sohn von Urban und Luzia, geb. 
Iten 

Goldene Hochzeit 2013 
Vorinformation:  

Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, 
wird auch im 2013 wieder diejenigen 
Paare einladen, welche dieses Jahr das 
Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» 
feiern dürfen. Bei dieser Feier danken 
wir Gott für diese Gnade und beten für 

weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfi nden am  Samstag, 
7. September um 15.00 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs & Viktor in Solothurn  
Paare, welche an dieser Feier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei uns im Pfarreisekretariat. 

Ruhestand Kaplan Lukas Amrhyn 

Nach exakt zweijähriger Tätigkeit als Kaplan von St. 
Wolfgang und als Mitarbeitender Priester in unserer 
Pfarrei Heilig Geist wird Lukas Amrhyn in diesem 
Sommer Hünenberg und damit seine Stellung verlas-
sen. Eine schleichende und ihn zunehmend belas-
tende Demenz machen, nach seinem persönlichen 
Eindruck, den geplanten Umzug unumgänglich. So 
zieht er sich in den Umkreis seiner Familie zurück 
und fi ndet für seine weitere Zukunft in der Familie 
seiner Schwester Ursula Amrein-Amrhyn in Ruswil 
willkommene Aufnahme. 
Wir alle bedauern diesen Schritt sehr, haben aber 
zugleich auch die Einsicht in die Notwendigkeit. Der 
genaue Zeitpunkt von Lukas Abschied wird noch 
rechtzeitig bekannt gegeben. Wir werden Lukas 
ganz bestimmt würdig und angemessen verabschie-
den. 
Für das Pfarreiteam und den Kirchenrat 
Christian Kelter 

Erstkommunion 2013 
Das altersdurchmischte Lernen wirkt sich auch auf 
den Religionsunterricht und die Sakramenten-Vor-
bereitung aus. In diesem Jahr wird die Erstkommuni-
on von der dritten in die zweite Klasse vorverscho-
ben. Am 9.Juni dürfen daher unsere Zweitklässler/
innen ihre Erstkommunionfeiern. 
  
Unsere Erstkommunionkinder:  
Baumgartner Lin - Benz Oliver - Biner Anna Fiona - 
Birchler Leonie - Breitenstein Silas - Brun Nic - Bruno 
Olivia - Bruno Pablo Martino - Burkart Nicola - Bütler 
Tim - Bütler Valentin - Camenzind Aaron - Dimai Am-
bra Luna - Durrer Norah - Egger Nina - Fridlin Amy 
Lynn - Grepper Maik - Gretener Noah - Grünenfelder 
Amélie - Hallerbach Nils - Hegglin Lukas - Hochstra-
sser Laurin - Hodel Gregor - Huber Sandro - Hürli-
mann Sereina - Ineichen Nicole - Käppeli Tamara - 
Kelter Lena - Knüsel Melina - Kovacevic Lea - Kunz 
Maurizio - Leber Morris - Longpré Philippe - Mc Cor-
mick Emma - Meyer Gabriel - Nussbaumer Jael - Ob-
recht Alina - Obrist Noah - Pantaleoni Alessio - Phil-
ipp Noemi - Rinderer Neil - Roos Giulia - Roth Nils 
- Savastano Giada - Schaller Carmen - Schilliger Le-
vin - Schöb Noemi - Schunk Janick - Seiler Dominic 
- Seiler Selina - Sidler Michelle - Stefanelli Francesca 
- Stocker Jael - Stocker Noemi - Stucki Alexandra - 
Stutz Mischa - Suter Joel - Tomek Olivia - Uebelhart 
Anik - Unternährer Sophie - Visser Rik - Würsch 
Chantal - Ziegler Philipp 
  
  

Katholische Kirchgemeinde  
Cham-Hünenberg  
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung  
Montag, 10. Juni um 20.00 Uhr, im Pfarreiheim 
Cham  
  
Traktanden: 
1.Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeinde- 
 versammlung vom 28.11.2012 
2.Verwaltungsbericht 
3.Jahresrechnung 2012 sowie Stellungnahme der 
 Rechnungsprüfungskommission 
4.Information Zentrumsentwicklung Hünenberg  
  
Der Kirchenrat 
Hagendorn, 10.5.2013 
  
  
  

  
  
  
  

nächste Veranstaltungen: 
Flüchtlingstag  
Chnöpfl ifi ir  
  
Jetzt anmelden fürs Musi-Muki und MusiGwun-
der  
  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Th omas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Edith Birbaumer, Pastoralassistentin  041 785 56 25 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 

Pfarrkirche 
Samstag, 1. Juni 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 2. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Pfarreisozialdienst Cham-Hünenberg

 
Werktage 3. - 8. Juni  
Montag:  
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag bis Samstag:  
09.00 Eucharistiefeier 
 
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 8. Juni, 09.00 Uhr  
Dreissigster:  
Elisabeth Hausheer, av. des cavaliers 21, Chène- 
Bougeries 
Jahrzeit:  
Margrith Annen-Hafner, Rigistrasse 3 
 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben:  
17. Mai: Othmar Schwerzmann-Zwinggi, Pfl egezen-
trum Ennetsee, vormals Kleinweid 3  
  

Das Sakrament der Taufe empfängt am 
Sonntag, 2. Juni:  
Melissa Risi, Dorfstrasse 98, Hagendorn 
Sebastian Elias Theuerzeit, Birkenmatt 23, Rotkreuz 
  
Zur Trauung haben sich angemeldet für   
Samstag, 8. Juni: 
Karl Herzog und Franziska Huber 
in der Kapelle St. Andreas Cham 
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 5. Juni 2013, 09.00 Uhr  in der Pfarr-
kirche zum Thema: «Schiff». 
Anschliessend Kaffee im Pfarreiheim. 
  
  

Cham

Kolping 
Mittwoch 5. Juni, 19.00 Uhr  
Jassabend im Kolpinglokal. Wie früher: ein Abend für 
Jasserprobte. Darauf darf man sich freuen. 
  

Ministrantendienst 
Hast du Interesse aktiv bei der Gestaltung von Got-
tesdiensten mitzuwirken und ab und zu in der Frei-
zeit mit Gleichgesinnten etwas zu unternehmen? 
Dann melde dich bei der Ministrantenschar St.Jakob 
Cham an. 
Neben dem Dienst am Altar treffen wir uns regel- 
mässig zu Aktivitäten wie Minigolf spielen, Schlitt-
schuhlaufen, Schlitteln, Eishockeymatch besuchen 
und vielem mehr. 
Neugierig? - Dann melde dich bei uns! 
Rainer Barmet, rainer.barmet@pfarrei-cham.ch,  
Tel. 041 785 56 21 
  

Firmung 
Mit der Firmeröffnung am 23. Juni 2013 startet wie-
der der neue Firmkurs. Alle Jugendlichen der zweiten 
Oberstufe sind herzlich eingeladen, an der Firmvor-
bereitung teilzunehmen. 
Es kommt immer wieder vor, dass einzelne Anwärter 
von uns nicht persönlich angeschrieben werden, da 
sie nicht in Cham zur Schule gehen. Wir sind deshalb 
auch auf Mundpropaganda der Pfarreiangehörigen 
angewiesen. 
Die Anmeldung kann auf der Pfarreihomepage her-
untergeladen werden (www.pfarrei-cham.ch). Bei 
Fragen nehmen Sie mit dem Firmleiter Kontakt auf. 
Wir freuen uns, wenn sich viele motivierte Jugendli-
che auf den Firmweg begeben. 
Simon Mathis, Firmleiter 
mathis.simon@gmx.ch, Tel. 041 780 38 38 
  

Begegnungstag der Frauengemeinschaft am 
22. Mai 2013 

„Kraftorte zum Auf-
tanken für die Seele“ 
war das Thema des Be-
gegnungsnachmittags. 
Gut getan hat uns 22 
Frauen die Einstimmung 
im Kraftort „Kirche“, im 
Chorraum von St. Jakob. 
Kirchen geben uns als 
geschützte Räume posi-
tive Energie, aber auch 
die Natur, die Berge oder 
Wasser können uns Kraft 

geben. Jede von uns kennt einen individuellen Ort, 
an dem sie Kraft spüren und tanken kann. Gemein-
sam spazierten wir danach durch den Villette-Park 

zur Kapelle St. Andreas. Wir erfuhren, dass gewisse 
Orte auch als „objektive“ Kraftorte mit messbarer 
Energiestrahlung gelten, wie z.B. der Gubel oder das 
Kloster Kappel. Auf dem Weg nach Zug blieb es tro-
cken und wir tauschten uns angeregt aus. Dann wur-
de uns die Bedeutung der Schutzengel-Kapelle von 
Dr. Raschle erklärt und ein Apéro im Hafenrestaurant 
rundete unsere Begegnungen ab. 
Mein Fazit des Begegnungstages: lasst uns noch 
mehr den christlichen Glauben als innere Kraftquelle 
und die Energie der Kraftorte nutzen! 
Verena Nacke 
  

Vortreffen zum internationalen Weltjugend-
tag in Rio de Janeiro 
Vom 19. bis 21. April fand in der Pfarrei St. Clara in 
Basel das Vortreffen zum Weltjugendtag in Rio statt. 
(Infos auf: www.wjt.ch) Über 600 Jugendliche und 
junge Erwachsene aus der Deutschschweiz waren 
mit dabei – so auch 5 Jugendliche aus unserer Pfar-
rei St. Jakob. 
Geny: «Im Rahmen der Vorbereitung auf Rio war ich 
in Basel am Vorbereitungstreffen. Besonders beein-
druckend war, dass so viele Leute gekommen sind. 
Da ich noch nie an einem Weltjugendtag teilgenom-
men habe, hatte ich das nicht erwartet. Ich fand die 
Stimmung unter den Leuten einfach toll. Es war so 
erfrischend und unbeschreiblich. Ausserdem haben 
mir die Workshops sehr gefallen, weil ich dadurch 
neue Menschen kennenlernen und mich mit ihnen 
austauschen durfte. Nun freue ich mich unglaublich 
auf Rio de Janeiro und bin sehr gespannt auf das, 
was mich dort erwartet.» 
Jörg: «Ein besonderer Moment des Wochenendes 
war für mich die Vigil mit Anbetung am Samstag-
abend. Bei dieser eher ruhigen Zeit konnte man den 
ganzen Tag mit seinen vielfältigen Eindrücken Revue 
passieren lassen und sich auch ein wenig von dem 
anstrengenden Programm erholen. Die Stimmung in 
der Kirche während der Anbetung war sehr ein-
drücklich und man konnte den tiefen Glauben der 
vielen Anwesenden richtiggehend spüren.» 
Gonzalo: «Trotz dem schlechten Wetter haben mir 
die zwei Tage in Basel sehr gefallen. Ich lernte die 
Stadt Basel kennen und auch die Workshops, die ich 
besuchte waren sehr interessant. Die Ausführungen 
der Gardisten haben mich beeindruckt. Die Gastfa-
milie war sehr nett und hat uns mit offenen Armen 
empfangen. Das Spirituelle während diesen Tagen 
hat mich berührt. Ich freue mich auf Brasilien um 
diese Freude weiter zu leben.» 
  

KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE CHAM–
HÜNENBERG 
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung  
Montag, 10.6.2013, 20.00 Uhr, im Pfarreiheim 
Cham  
Traktanden: 
1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeinde-
versammlung vom 26.11.2012 
2. Verwaltungsbericht 
3. Jahresrechnung 2012 sowie Stellungnahme der 
Rechnungsprüfungskommission 
4. Information Zentrumsentwicklung Hünenberg 
Der Kirchenrat 
Hagendorn, 10.5.2013 
 



Mitteilungen

Ökumenischer Gottesdienst für Menschen mit 
Behinderung, seelsam
Samstag, 8. Juni 2013, 14.30 Uhr
Zentrum Chilematt, Steinhausen

Unser Thema: Wir suchen unseren Lebensfaden

Herzliche Einladung an Behinderte, Familienan-
gehörige, BegleiterInnen, Pfarreiangehörige und 
Interessierte zum Gottesdienst und anschliessen-
dem gemütlichem Zvieri
Wir freuen uns auf die Gemeinschaft.
Leitung: Anna-Marie Fürst, katholische Theolo-
gin, Behindertenseelsorgerin, und Thomas Ha-
begger, reformierter Pfarrer, Behindertenseelsorger
Vorbereitungsgruppe: Schwester Priska Elmiger, 
Martha Huber, Margaritha Regli

«Jedem sein Huhn»
Do 6. Juni 2013, 19.30 Uhr
Familie Baumann, Hof Wydenbach, 
Horgenberg

Sa 8. Juni 2013, 20.15 Uhr
Bäsebeiz Degenberg, Ibach, Schwyz

So 9. Juni 2013, 10.30 Uhr
Franz und Susi Sidler, Hof Waldhaus, 
Hünenberg

Benefi zkonzert mit dem Vokal-Terzett trü und 
dem Vokalensemble Ad Libitum für ein Dorfent-
wicklungsprojekt in Bolivien.
Musik erklingt im Hühnerstall, der Güggel ist los! 
Nach Klassik im Hühnerhof und Alpenklängen 
schweift unser Blick in die Ferne. Vom irischen 
Meer bis zur afrikanischen Steppe ertönen die 
Klänge der 13 Stimmen. Tierisch gute Musik, und 
alles für einen guten Zweck. Der Erlös geht an ein 
Dorfentwicklungsprojekt in Bolivien. Bedürftige 
Familien erhalten Hühner und können so ihre Er-
nährung und ihr Einkommen verbessern.
Agape international führt in 15 Ländern in 
Lateinamerika, Afrika und Asien über 50 
Partnerschaftsprojekte in den Bereichen Ent-
wicklungszusammenarbeit, Mikrokredite, Know-
how-Vermittlung durch, um Hilfe zur Selbsthilfe 
zu leisten.

Eintritt frei, Kollekte für das Dorfentwicklungs-
projekt in Bolivien von Agape international.

homepages:
> trü dasVokalTerzett 
    www.trü.ch

> Vokalensemble Ad Libitum
    www.adlibi.ch
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Kloster Frauenthal 
Sonntag, 2. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
11.15 Jodelmesse der Pfarrei Aff oltern  
17.00 Aussetzung des Allerheiligsten Vesper, 
 Anbetung und Eucharistischer Segen 
 
Werktage vom 3. - 8. Juni  
07.00 Konventmesse 
 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 2. Juni 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 
 
Werktage: 3. - 8. Juni  
19.30 Hl. Messe, Hauskapelle 
Mo, Mi, Do, Sa: 
06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Di: 19.30 Hl. Messe, Hauskapelle  
Freitag: 
19.30 Hl. Messe, Kirche. 
 
In der Kreuzkapelle: 
Di, Mi, Do, Sa: 
15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30, stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten. 
18.45 Rosenkranz für die Anliegen der Pilger. 
Geistliche Begleitung auf Anfrage über 
Tel. 041 785 02 00 
 

Weitere Pfarreimitteilungen 
Cham  
Seniorenwanderung «ins Blaue».  
Mittwoch, 5. Juni 2013 ohne Zielangabe! 
Treffpunkt: 13.00 Uhr beim Bahnhof Cham. 
Abfahrt: Programm wird vor Ort bekannt gegeben. 
Wanderleitung: Jakob Bircher, Tel. 041 780 33 10. 
Wanderzeit, Rast und Rückfahrt: je nach Wetter, Lust 
und Laune. 
1/2-Tax mitnehmen! 
  
FG - Höckli - kleinste Hirtenkinder 
Passend zu den beweglichen biblischen Figuren. 
Leitung: Frau Maggy Müller, Rotkreuz 
Datum: Mittwoch, 5. Juni, 19.00 - 22.00 Uhr. 
Ort: Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum. 
Kosten: Mitglieder FG Fr. 110.- * exkl. Material 
Nichtmitglieder Fr. 120.- * exkl. Material. 
* bei mindestens 9 KursteilnehmerInnen. 
Anmeldung: Maggy Müller, Tel. 041 790 28 70 oder 
maggy.mueller@frauengemeinschaftcham.ch

Klöster
Cham

General-Guisan-Strasse 22, 6300 Zug 
Tel. 041 711 90 20 / Fax 041 711 90 82 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
zug@missioni.ch 
Segretaria: Jutta Smiderle 
smiderle.missione@zg.kath.ch 

Messe festive 
Sabato, 1 giugno 
18.00 Zug, S. Maria

Ricordo per Cera Giovannina, Caccese-
Ciasullo Maria Libera 

Domenica, 2 giugno 
09.30 Baar, St. Anna 
18.00 Cham, chiesa parr.

Ricordo per le fam. Jaconis e Ventura 

Messe feriali 
Martedì, 4 giugno 
19.00 Zug, St. Johannes 
Giovedì, 6 giugno 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
 

SOLENNE ADORAZIONE EUCARIS-
TICA  
Il nostro vescovo Felix Gmür prega i fedeli di unirsi 
all’invito del papa Francesco per un’ora di adorazio-
ne eucaristica in contemporanea mondiale 
domenica 2 giugno  
ore 17.00 - 18.00  
chiesa parrocchiale di Cham. 
Al termine seguirà la messa in italiano. 
  

Incontro dei lettori 
Martedì, 4 giugno, ore 20.00 in Missione 
  
  
  
IL TEMPO E’ UNO STUPENDO REGALO  
(Michel Quoist) 
Il tempo è uno stupendo regalo che Dio ci fa. Egli ne 
domanderà il conto esatto. Ma non temere, Dio non 
è un cattivo padrone. Non ci dà nessun lavoro senza 
offrirci i mezzi per compierlo. Si ha sempre il tempo 
di fare ciò che Dio ci dà da fare. Quando ti manca il 
tempo per eseguire tutto, fermati qualche istante e 
prega. Poi stabilisci l’impiego della tua giornata sot-
to lo sguardo di Dio. Tralascia ciò che lealmente sai 
di non poter portare a termine, anche se gli uomini 
vi insistono e non comprendono, perché Dio non te 
lo dà da fare. Tu non hai, quindi, mai troppo lavoro 
da compiere. Quando hai scoperto ciò che Dio desi-
dera vederti fare, allora lascia tutto e dedicati intera-
mente a questo compito, Dio ti aspetta là, in quel 
momento, in quel posto e in nessun altro luogo. 

Missione Cattolica Italiana
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Adressen

VKKZ-Vereinigung 
Kath. Kirchgemeinden Zug
Alois Theiler
Langackerstrasse 37
6330 Cham
theiler@aloistheiler.ch, www.vkkz

Dekanatsleitung
Alfredo Sacchi
Andreas Wissmiller
St. Oswalds-Gasse 19
6300 Zug
T 041 711 82 21
dekanat@zg.kath.ch
www.katholischekirchezug.ch 

Forum Kirche und Wirtschaft
Christoph Balmer
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
T 041 720 23 00, F 041 720 23 01 
christoph.balmer@
forum-kirchewirtschaft.ch

seelsam – ökumenische Seelsorge 
für Menschen mit Behinderung
Oekumenische Seelsorgestelle für
Menschen mit Behinderung
Bundesstrasse 15
Postfach 4255, 6304 Zug
Anna-Marie Fürst
T 041 711 35 21
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Spitalseelsorge Kt. Zug
Franz-Xaver Herger
franz-xaver.herger@zgks.ch
Annette Weimann
annette.weimann@zgks.ch

Zuger Kantonsspital
Landhausstr. 11, 6340 Baar
T 041 399 11 11 
T 041 399 42 63 direkt
F 041 399 11 21

Gefängnisseelsorge, 
Strafanstalt Bostadel und 
Strafanstalt An der Aa, Zug
Stefan Gasser 
Büttenenstr. 11, 6006 Luzern 
T 041 371 02 47 

Psychiatrische Klinik Zugersee 
Widenstrasse 55, 6317 Oberwil 
T 041 726 39 34
Monika Ulmann
monika.ulmann@pkzs.ch
Daniel Muoth
daniel.muoth@pkzs.ch 

Katechetische Arbeitsstelle 
des Dekanats Zug KAZ
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Alfredo Sacchi (Leitung a. i.)
Gaby Wiss, Gabriela Landtwing, 
Martina Schneider
T 041 761 32 41
katechetische.arbeitsstelle@
zg.kath.ch, www.kazbaar.ch

Communauté catholique franco-
phone Zoug, Père Jean Uriel Com.
des Béatitudes (Seligpreisungen 
Zoug, Fernand Gex 
T 041 741 78 39 
comcathfranc@datazug.ch

Redaktionsschluss allg. Seiten
Nr. 25 (16.9.–22.6.)  5. Juni
Nr. 26 (23.6.–29.6.)  12. Juni
Nr. 27/28 (30.6.–13.7.)  19. Juni
Adressänderungen bitte an das zuständige Pfarramt melden.

Dekanat VKKZ

Freitag, 7. Juni
«Tatort» in Fatima. Wallfahrtsorte wie Fatima, 
Lourdes, Tschenstochau, Einsiedeln, Kevelaer, 
Altötting, Assisi oder Mariazell werden von vielen 
Menschen besucht, die auf der Suche nach ihrem 
Glauben sind. Eine Annäherung an Fatima und 
ihre Menschen als Suchende und Fragende – of-
fen, skeptisch und neugierig. 3sat, 12.15 Uhr

Radio 

Samstag, 1. Juni
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Ro-
thenfluh, BL. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 2. Juni
Perspektiven. Ein Gräuel – Warum so viele 
Religionen Mühe haben mit Homosexualität. 
Auf der Suche nach den kulturellen und histo-
rischen Wurzeln der Homophobie. Radio SRF 2 
Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt. Li Hangartner, Theologin, 
Luzern. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Luzia Sutter Rehmann, Theo-
login, Binningen. Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 1. Juni
Fenster zum Sonntag. Werber macht Bruchlan-
dung. Albin Kirchhofer f liegt in seiner Freizeit 
mit grosser Leidenschaft Kleinflugzeuge. An 
einem schönen Julitag des Jahres 2011 fliegt er 
einen Flugplatz im Schwarzwald an. Eine klei-
ne Unachtsamkeit seinerseits lässt das Flugzeug 
vom Himmel fallen. SRF 2, 17.15 Uhr
Wort zum Sonntag. Nadja Eigenmann, Spital-
seelsorgerin, Horgen. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 2. Juni
Evangelischer Gottesdienst aus dem Grossmün-
ster in Zürich mit Pfarrer Christoph Sigrist. ZDF, 
9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Jesus und die verschwun-
denen Frauen. Es gab verschiedene Methoden, 
Frauen des frühen Christentums verschwinden 
zu lassen. Die Dokumentation versucht, die ver-
gessenen Säulen des Christentums wieder sicht-
bar zu machen. SRF 1, 10.15 Uhr
Gott und die Welt. Wirst du es ohne uns schaf-
fen? Marlies Quirmbach ist 81 Jahre alt und lange 
verwitwet. Seitdem sie im letzten Jahr ins Kran-
kenhaus musste, macht sie sich Sorgen um ihre 
beiden Kinder. Ihr Sohn Michael ist 56 und seit 
seiner Geburt geistig behindert. Er ist der älteste 
von acht Kindern. Seine jüngste Schwester Clau-
dia ist 38 und hat das Down-Syndrom. Der Film 
begleitet zwei Familien bei der Suche nach einer 
Betreuung für die erwachsenen behinderten 
Kinder. ARD, 17.30 Uhr

Montag, 3. Juni
Gott bewahre! Aus nächster Nähe zeigt der Doku-
mentarfilm (D/IL 2010) den alltäglichen Kampf 
der ultraorthodoxen Juden um ihre Identität. Er 
gewährt einmalige Einblicke in die abgeschlossene 
Welt der Haredim in Jerusalem. Die Protagonisten 
des Films machen deutlich, dass ihre Lebensweise 
bei weitem keine triste Welt der Rituale ist, sondern 
dass Heiterkeit, Komik und sogar Pragmatismus 
sehr wohl ihren Platz haben. SWR, 23.30 Uhr

Dienstag, 4. Juni
«Weisses Blut». Dokumentarfilm (D 2011). Am  
8. September 1948 läuft ein Passagierschiff im 
Hafen von Kapstadt ein. An Bord sind 83 deut-
sche Kinder, ausgewählt aus deutschen Waisen-
häusern. Die zwei- bis 14-jährigen Jungen und 
Mädchen sind Teil einer Sammeladoption. Sie 
soll der burischen Minderheit in Südafrika helfen, 
«eine weisse Nation zu schaffen in einem schwar-
zen Land». Ein Dokumentarfilm über den Miss-
brauch von Kindern im Namen einer menschen-
verachtenden Ideologie. Arte, 20.15 Uhr
Brown Babies – Deutschlands verlorene Kinder. 
Am Ende des Zweiten Weltkrieges kommen die 
Amerikaner als siegreiche Eroberer nach Deutsch-
land. Als 1946 im zerbombten Deutschland die 
ersten Besatzungskinder zur Welt kommen, ist 
das ein Skandal. Die Dokumentation (D 2011) 
begleitet Kinder von damals auf der Suche nach 
ihren deutschen Wurzeln. Arte, 21.30 Uhr
Ein Roboter für die Seele. Die Pflegerinnen der 
Demenzstation im St. Nikolaus Hospital in 
Kalkar verfallen in Entzücken, als sie Paro zum er-
sten Mal im Arm halten. Knapp drei Kilo schwer 
und prall gefüllt mit Sensoren, Motoren, Silikon-
kissen. Paro ist ein kleiner Roboter in Gestalt einer 
Babyrobbe. Kuscheliges Fell und der süsse Augen-
aufschlag wecken Emotionen. Genau darum geht 
es: Verschüttete Gefühle bei Demenzkranken 
hervorzulocken. Doch Kritiker stellen die Frage: 
Darf man Menschen durch eine Maschine erset-
zen? 3sat, 23.30 Uhr

Donnerstag, 6. Juni
DOK. «Kuckuckskinder» nennt man Kinder von 
Frauen, die ihrem Mann ein Kind von einem an-
deren unterjubeln. Der ahnungslose Mann zieht 
ein Kind auf, welches die Gene eines anderen 
trägt. Das kommt häufiger vor als man denkt. 
Im «DOK»-Film schildern Kuckuckskinder, 
ein Scheinvater, ein biologischer Vater und eine 
Mutter ihre Situation. Ein erstaunlich offenes 
Dokument über eines der letzten Tabus. SRF 1, 
20.05 Uhr
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Liturgie
 

Sonntag, 2. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün, Lesejahr C)
Erste Lesung: 1 Kön 8,41-43
Zweite Lesung: Gal 1,1-2.6-10
Evangelium: Lk 7,1-10

Gebetsanliegen des Papstes und der Schweizer 
Bischöfe im Juni 2013
1. Für eine Kultur des Dialogs, des aufeinan-

der Hörens und des Respekts unter den Völ-
kern.

2. Für neue Impulse für die Verkündigung des 
Evangeliums in den säkularisierten Gesell-
schaften.

Information zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug: 
www.katolischekirchezug.ch

Ausgabe Nr. 23 2013

Homo viator ist der Mensch, ein Wanderer, stets unterwegs – auch im Glau-
ben. Hindus wallfahren an den Ganges, Muslime nach Mekka. Die hebräische 
Bibel berichtet über Wallfahrten nach Jerusalem. Katholiken wallfahren zu den 
heiligen Stätten Palästinas, Apostelgräbern oder Marienheiligtümern. Das 2. Va-
tikanum nennt die Kirche als das «wandernde Volk Gottes». Wallfahren vertieft 
diese Glaubensgemeinschaft, führt durch Krisen hindurch, verdeutlicht: «Wir sind 
unterwegs zum neuen Jerusalem» (Offb 21,2).

Im neuen Wallfahrtsführer von Lothar E. Kaiser werden bekannte und unbekannte 
Wallfahrtsorte in der Schweiz vorgestellt. Sympathisch und leicht lesbar erläutert 
er Sinn, Zweck und Ziel des Wallfahrens vor Ort. Und im Vorwort verweist Bi-
schof Felix Gmür wohl richtig, dass durch das bewusste Gehen in der Landschaft 
und dem Aufsuchen religiöser Orte die eigene Heimat ihre oftmalige Fremdheit 
verliert.

Ein Wallfahrtsführer, mit kunsthistorischen und theologischen Hintergründen, der 
Lust macht zu mehr. Die religiösen Orte kennen lernen ist das eine, die tiefere 
Gotteserfahrung das andere.

Robert Weidinger/Guido Estermann

Maria Leiden – Kapelle Gormund
Lothar E. Kaiser. Wallfahrtsführer der Schweiz. Verlag Kirchen- und 

Wallfahrtsführer. Rüeggisingen 58. Emmen 2013
ISBM 3-033-00390-7

WALLFAHREN — UNTERWEGS SEIN




